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Beklemmender Besuch
Die Mittelschule Meitingen besichtigt  

die KZ-Gedenkstätte Dachau

Wunderschöner Traum
Die Ballettschule Format S  

präsentiert das Stück "Candyland"

Leckere Osterrezepte
Die besten Rezepte und 

 alles Wissenswerte zu Ostern

Berufsinformationstag (BIT) an der Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule

DEN RICHTIGEN WEG EINSCHLAGEN

www.myheimat.de/meitingen - Bürger schreiben für Bürger. Täglich online und monatlich im Regionalmagazin.

& Thierhaupten  
meitinger





unser Leben wird gerade maßgeblich vom Coronavirus beeinfl usst. Auch 
die neueste Ausgabe des „meitingers“ ist davon betroff en, wenn auch nur 
minimal. Denn anders als sonst üblich verzichten wir diesmal auf den all-
seits beliebten Veranstaltungsteil, schließlich sind derzeit ja auch keine 
Veranstaltungen erlaubt. Trotzdem ist das Heft wieder mit vielen inte-

ressanten Geschichten gespickt, zum Beispiel über den Berufsinformationstag an der 
Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule, der ab Seite 22 näher beleuchtet wird. Sehr lesenswert 
ist auch unser großer Sonderteil zu Ostern, mit leckeren Rezepten von Sabina Scherer 
und netten Anekdoten rund um die (F)Eiertage. Ganz zum Schluss blicken wir noch auf 
das Nachbarstädtchen Wertingen, hier stehen die Musik und der Sport im Mittelpunkt.

➡ Viel Spaß beim Lesen - und bleiben Sie gesund!

Liebe myheimat Leser,

 Impressum
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Augsburger Straße 3 · 86672 Thierhaupten · Tel.: 08271-81 81-0 · www.hotel-klostergasthof.de 

10. April bis 13. April 2020
Ostern

Karfreitag, 10. April 2020:  geschlossen
Karsamstag, 11. April 2020:  geschlossen

Montag, 13. April 2020:  geschlossen

Sonntag 12. April 2020 

OSTERBRUNCH
Unser beliebter Osterbrunch bietet Ihnen eine Vielfalt an

österlichen Leckereien, wie z. B. Osterfladen, 
Osterlämmchen, Lammkeule und viele bunte Eier

Preis pro Person: 31,00 €
inklusive Filterkaffee, Tee und Säfte zum Frühstück.

A P R I L
25. April 2020

CANDLE LIGHT 
DINNER

Abendessen in romantischer Atmosphäre 
bei Kerzenschein. 

Lassen Sie sich von einem kulinarischen 
4-Gänge Menü verzaubern. 

Preis pro Person: 39,00 €

Editorial
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Gegen das Vergessen

Graue Aussicht auf die Lagerstraße

Bürgerreporterin 
Rosmarie Gumpp: 
Im Unterricht 
wurden sie von 
den Lehrkräften 

Silke Sehling, Madeleine Schütz, 
Michaela Forster und Andreas 
Tepper intensiv auf diesen „be-
sonderen Besuch“ gut vorbe-
reitet. Die Klassen 9a und 9dM 
besuchten die KZ-Gedenkstätte 
Dachau. Konrektor Andreas Tep-
per führte souverän über das 
Gelände des ehemaligen Konzen-
trationslagers am Ortsrand von 
Dachau. 

Am 22. März 1933 eröffneten 
die Nationalsozialisten in Dachau 
ihr erstes Konzentrationslager. 
Gegner des NS-Regimes, Kom-
munisten, engagierte Christen, 
Juden, Sinti und Roma, Zeugen 
Jehovas, Homosexuelle – bei al-
len, die ihnen nicht genehm wa-
ren – wussten die Nazis sofort 
nach ihrer Machtübernahme am 
30. Januar 1933 wohin mit ih-
nen: in ein Konzentrationslager. 
Dachau war das erste Konzen-
trationslager, der Prototyp, denn, 
so schreibt der Historiker Wolf-

gang Benz, „in Dachau ist die 
Lagerordnung für alle späteren 
Konzentrationslager erfunden 
worden“. Nach Dachau wurden 
zunächst einmal Sozialisten und 
Kommunisten, also Menschen 
aus dem politischen Widerstand, 
eingeliefert. Die Arbeit war so 
erniedrigend und erschöpfend, 
dass dort bis Kriegsende etwa 
32.000 Gefangene umkamen; 
die ersten wurden bereits drei 
Wochen nach der „Eröffnung“ er-
mordet. Insgesamt sollen im KZ 
Dachau 41.500 Menschen getö-
tet worden sein. 

In den zwölf Jahren der Nazidik-
tatur waren im KZ Dachau mehr 
als 200.000 Menschen aus ganz 
Europa eingesperrt. Den Ame-
rikanern bot sich ein Bild des 
Schreckens bei der Befreiung am 
29. April 1945: Die 42. US-In-
fanteriedivision musste mitanse-
hen, welch schreckliches Bild die 
Schergen hinterließen – das Ster-
ben der „Befreiten“ an Unterer-
nährung, Schwäche und schwe-
ren Krankheiten nahm kein 
Ende. Der Weg zur Gedenkstätte 
Dachau war sehr lang; die Stadt 

Dachau unweit der Landeshaupt-
stadt München tat sich mit ihrer 
besonderen NS-Vergangenheit 
sehr schwer. Die Schließung ver-
hinderten ehemalige Häftlinge 
durch ihren energischen Wider-
stand. Im Jahre 1965 wurde das 
frühere schreckliche Lager in 
eine KZ-Gedenkstätte verwan-
delt, die gegen das Vergessen 
„erzählen“ soll. 

Eine Gedenktafel gleich zu Be-
ginn des Besuches erinnert in 
den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch und Russisch an 
das Gräuel der Nazi-Diktatur: 
„Möge das Vorbild derer, die 
hier von 1933 bis 1945 wegen 
ihres Kampfes gegen den Natio-
nalsozialismus ihr Leben ließen, 
die Lebenden vereinen zur Ver-
teidigung des Friedens und der 
Freiheit und in Ehrfurcht vor 
der Würde des Menschen“. Das 
Mahnmal „Menschen im Draht“ 
von Nandor Glid zeigt Pfähle, 
Gräben und Stacheldraht, Sym-
bole, die für die Sicherungsan-
lagen des Konzentrationslagers 
stehen. Menschliche Skelette, 
verfangen im Stacheldraht, ge-

denken derjenigen, die aus Ver-
zweiflung in den „Draht“ gingen 
und sich dadurch das Leben 
nahmen. Auf dem weitläufigen 
Gelände gibt es folgende sakrale 
Stätten: die Evangelische Ver-
söhnungskirche, die Jüdische 
Gedenkstätte, die katholische 
Todesangst-Christi-Kapelle, die 
Russisch-Orthodoxe Kapelle und 
den Karmel Heilig Blut. Die ehe-
malige Konrektorin Rosmarie 
Gumpp erinnerte in der Katho-
lischen Todesangst-Christi-Ka-
pelle an den Meitinger Blutzeu-
gen Dr. Max Josef Metzger, der 
am 17. April 1944 in Branden-
burg-Görden hingerichtet wurde. 
Ergreifend seine Zeilen kurz vor 
der Hinrichtung an seine Brüder 
und Schwestern des Christkö-
nigsinstitutes „Gebet in der To-
desstunde“. 

Ein besonderes Dankeschön 
allen Schülerinnen und Schü-
lern der beteiligten Klassen für 
ihr vorbildliches Verhalten und 
Herrn Konrektor Andreas Tep-
per für seine exklusive Führung. 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3137117

„Ohne Worte!“

Die Klassen 9a und 9dM der Mittelschule Meitingen besuchen die KZ-Gedenkstätte Dachau

Die katholische Todesangst-Christi-Kapelle in Dachau

Gemeindeleben

4



Die Augsburger Philharmoniker spielen in der 
Turnhalle der Mittelschule Meitingen

Bürgerreporterin Rosmarie Gumpp: Da staunten die 
Buben und Mädchen der fünften und sechsten Klassen 
nicht schlecht, denn ein ganzes Orchester mit seinem 
Dirigenten Domonkos Héja war in die Turnhalle der 
Mittelschule Meitingen gekommen. Lehrerin Simone 

Möckl hatte es geschafft, dass das Philharmonische Orchester des 
Staatstheaters Augsburg mit 45 Musikern und seinem Generalmusik-
direktor und künstlerischem Leiter Domonkos Héja sowie einem Sän-
ger und einer Erzählerin eine Stunde die Turnhalle in einen Konzert-
saal verwandelte. Katja Schild vom Bayerischen Rundfunk moderierte 
sehr einfühlsam, temperamentvoll und bezog immer wieder auch die 
Schülerinnen und Schüler zum aktiven Mitmachen ein. Die Erzählerin 
hatte eine kleine Stoffhummel dabei, die zusammen mit den Kindern 
in die musikalische Welt hinauszog. 

Die musikalische Reise der kleinen Hummel begann in Russland mit 
einem Stück von Rimsky Korsakov sowie einem Tanz aus dem „Nuss-
knacker“ von Tschaikowsky. Anscheinend können die kleinen Hum-
meln auch sehr hoch fliegen, denn für das stachelige Etwas war es 
kein Problem, mit der Unterstützung des Orchesters und den Kindern 
den Mount Everest, den höchsten Berg der Welt, zu überfliegen. Aus 
Ungarn waren Werke von Béla Bartok zu hören. Gastmusiker Seref 
Dalyanoglu begleitete auf seiner orientalischen Laute ein türkisches 
Volkslied und sang auch dazu. Die Reise der kleinen stacheligen 
Hummel führte weiter nach Norwegen zu Peer Gynt, nach Spanien zu 
Carmen und auch nach Italien zu einem kleinen Intermezzo aus der 
Cavalleria Rusticana von Pietro Mascagni. In den USA besuchte das 
Stacheltier Scott Joplin, aus Argentinien gab es Astor Piazzolla mit sei-
nem Libertango. Die kleine Hummel legte eine weite Reise hinter sich 
und unterschiedlicher hätte die Musik gar nicht sein können. Dirigent 
Domonkos Héja ermutigte auch zwei Schüler, das große Orchester 
einmal zu dirigieren. Lukas und Vanessa hatten den Mut, den Diri-
gentenplatz zu ersteigen, hoben mit anfänglicher Unterstützung durch 
den Maestro den Taktstock und los ging das Dirigieren, das den bei-
den Schülern großen Spaß bereitete. Das Orchester intonierte dabei 
die Ouvertüre aus „Carmen“ von Georges Bizet. Für ihren Mut wurden 
Lukas und Vanessa mit jeweils zwei Freikarten für ein Familienkonzert 
in Augsburg belohnt. Der Radetzky-Marsch von Johann Strauß führte 
die kleine Hummel von der musikalischen Weltreise wieder zurück in 
die Turnhalle der Mittelschule Meitingen.

Katja Schild moderierte souverän ein Konzert mit Musikstücken aus al-
ler Welt, bei dem auch die Kinder immer wieder durch Gespräche oder 
auch aktives Tun miteinbezogen wurden. Die Sprecherin und Schau-
spielerin animierte die Schülerinnen und Schüler zum rhythmischen 
Stampfen, Klatschen und Springen und erzählte fast ganz nebenbei 
noch Interessantes über die Komponisten. Rektor Peter Reithmeir be-
dankte sich am Ende einer sehr beeindruckenden „Schulstunde“ der 
etwas anderen Art bei den Künstlern, der Erzählerin und der Organisa-
torin Simone Möckl. Zum Beitrag:  www.myheimat.de/3137111

Das Philharmonische Orchester des Staatstheaters Augsburg



Besuchen Sie uns auf der MEGA

Peter Martin

 Ò Malerarbeiten aller Art
 Ò Vollwärmeschutz

 Ò Fassadenanstriche
 Ò Graffiti-Entfernung

 Ò Lackierungen
 Ò Gerüstbau-Verleih

Gemeindeleben
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Wohin nach der Grundschule?
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Popcorn selbst herstellen in der Schulküche

Bürgerrepor terin 
Rosmarie Gumpp: 
Sehr zahlreich 
folgten die Eltern 
der jetzigen Viert-

klässler mit ihren Kindern der Ein-
ladung zum Informationsabend an 
der Mittelschule Meitingen. Kon-
rektor Andreas Tepper machte die 
interessierte Elternschaft darauf 
aufmerksam, dass am Ende der 
4. Jahrgangsstufe eine wichtige 
Entscheidung über die weitere 
Schullaufbahn der Kinder zu fällen 
ist. Dies sollte miteinander bespro-
chen und abgewägt werden. „Blei-
ben Sie standhaft, auch wenn ein 
gewisser Druck von außen auf Sie 
einprasselt. Entscheiden Sie bitte 
nach dem Wohle des Kindes, denn 
die Chancen nach dem Besuch der 
Mittelschule sind vielfältig“, so der 

stellvertretende Schulleiter Andre-
as Tepper. Die Religionspädago-
gin Sabine Eltschkner stellte die 
Werteerziehung der Mittelschu-
le Meitingen vor und erläuterte 
das Schullogo (nachzulesen auf 
der Homepage der Mittelschule 
Meitingen), das vom langjährigen 
Rektor Bernhard Berchtenbreiter 
entworfen wurde. Matthias Paes-
ler, erfahrener Sozialpädagoge, 
informierte über die Jugendsozi-
alarbeit an der Mittelschule. Den 
Ganztagesbereich stellten die Leh-
rerinnen Silke Sehling und Tanja 
Kremmer vor. Heinrich Weigert, 
seit vielen Jahren erfolgreiche 
Lehrkraft im M-Bereich, erläu-
terte den Mittlere-Reife-Zug an 
der Mittelschule Meitingen. Über 
die bereits auch seit vielen Jahren 
bestehende Praxisklasse berichte-

ten Lehrer Friedhelm Luther und 
der Sozialarbeiter Richard Hurler. 
Schüler aus den verschiedensten 
Jahrgangsstufen und den diversen 
Schulzweigen unterstützten ihre 
Lehrkräfte und berichteten aus ei-
gener Erfahrung. Engagiert zeigte 
sich auch der Elternbeirat der Mit-
telschule unter der Regie von Mar-
tina Stuhler, die geduldig die vielen 
Fragen der Eltern beantworteten. 
Konrektor Andreas Tepper stellte 
die Mittelschule Meitingen näher 
vor. Er erzählte über ein intensives 
Schulleben, zu dem beispielswei-
se der seit beinahe 40 Jahren be-
stehende Schüleraustausch mit 
Pouzauges in Frankreich zählt, 
über die Berufsorientierung, die 
ein wichtiger Bestandteil der Mit-
telschule ist, und er informierte 
über die verschiedenen Abschlüs-

se dieses Schultypus. Selbstver-
ständlich konnten die Eltern auch 
mit der anwesenden Lehrerschaft 
ins Gespräch kommen. Während 
ihre Eltern sich informierten, un-
ternahmen die Grundschüler aus 
dem Schulsprengel der Mittelschu-
le Meitingen einen Rundgang mit 
den Tutoren durch das Haus. Diese 
Entdeckungstour überraschte mit 
Angeboten wie einem Bewegungs-
parcours quer durch die Turnhalle, 
musikalischen Stationen, Schau- 
und Mitmachversuchen, dem Her-
stellen von Schlüsselanhängern 
im Bereich Technik, dem Produ-
zieren von Popcorn in der Schul-
küche im Bereich Soziales sowie 
mit weiteren musischen, kreativen 
und informativen Möglichkeiten. 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3143540

Schau- und Mitmachversuche bei Lehrer Ivan Cvetkovic

Gut besuchter Informationsabend an der Mittelschule Meitingen
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Unser Beitrag zum Umweltschutz

Monatlich werden genau 58.200 
Exemplare unserer myheimat-
Stadtmagazine für die Standorte 
Aichach, Friedberg, Königsbrunn, 
Gersthofen, Neusäß und Meitin-
gen gedruckt. Jede Menge Papier, 
das ist uns natürlich bewusst. Des-
halb wollen auch wir nun einen 
kleinen, aber nicht unwichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten: 
Alle myheimat-Stadtmagazine 
werden ab sofort klimaneutral 
gedruckt. 

Bei der Klimainitiative der Druck- 
und Medienverbände werden aus-
schließlich Klimaschutzprojekte 
unterstützt, die dem vom WWF 
mitentwickelten Gold Standard ent-
sprechen. Mit dem klimaneutralen 
Druck der myheimat-Stadtmaga-
zine setzen wir uns für die Redu-
zierung von Rauchgasemissionen 
und für die Wasseraufbereitung 
in Kenia ein. Das Projekt reduziert 
die Entstehung von Rauchgasemis-
sionen mit verschiedenen Ansät-
zen. Offene Feuerstellen werden 

durch effiziente Kochstellen oder 
Kochöfen ersetzt und individuelle 
Lösungen zur Filterung von Trink-
wasser werden bereitgestellt. So 
werden auch die lokalen Baumbe-
stände geschützt.

Situation vor Ort:
Rauchgasbedingte Emissionen stel-
len in Kenia ein erhebliches Klima-, 
Umwelt- und Gesundheitsproblem 
dar. In den ländlichen und abge-
legenen Regionen Kenias wird bis 
heute überwiegend mit Holz oder 
Holzkohle auf offenen Feuerstellen 
oder mit ineffizienten Holzkohle-
öfen gekocht und Wasser abge-
kocht. Die Brennstoffe werden in 
der Regel sehr ineffizient genutzt. 
Der hohe Brennstoffbedarf führt 
zu einer enormen Abnahme des 
Waldbestandes. In der Regel sind 
Frauen mit der Beschaffung von 
Holz beschäftigt und müssen so 
immer längere Bezugswege, bis zu 
15 km täglich, für Holz und Holz-
kohle in Kauf nehmen. Das Kochen 
auf offenen Feuerstellen sowie 

die Verwendung von verschmutz-
tem Trinkwasser stellen zudem 
ein hohes Gesundheitsrisiko dar. 
Weltweit sterben laut Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) rund 
1,6 Millionen Menschen jährlich 
an den Folgen rauchgasbedingter 
Krankheiten, durch verunreinigtes 
Wasser ist die Anzahl noch höher. 

Klimaschutztechnologie:
Im Rahmen des Projekts werden 
pro Jahr ca. 100.000 Kochöfen 
produziert, die deutlich weniger 
Brennstoff benötigen, sowie viele 
Wasserfilter verteilt. Brennstoffe 
werden so deutlich effizienter ge-
nutzt oder im Falle der Wasserfilter 
sogar vollständig substituiert. Das 
Projekt bündelt also verschiedene 
Ansätze zur Emissionseinsparung. 

In eigener Sache: Alle myheimat-Stadtmagazine werden jetzt klimaneutral gedruckt

Mehr Infos zum Thema „Klimaneutral 
drucken“ und zum Projekt in Kenia 
finden Sie unter www.klima-druck.de
ID-Nr. 2087477

Infobox

1 Jahr Scholl + Partner in Meitingen

Seit April 2019, sprich seit genau 
einem Jahr, betreibt die Kanzlei 
Scholl + Partner nun auch einen 
Standort in Meitingen, und zwar 
in der Schloßstraße 2b, direkt ne-
ben dem Rathausgebäude. Durch 
die erfolgreiche Übernahme 
der Steuerkanzlei Martin Almer 
und deren Mitarbeitern konnte 
das Fachwissen und steuerliche 

Know-How, insbesondere im Be-
reich der Land- und Forstwirt-
schaft, aufrechterhalten werden. 
Zudem können wir nun auch 
weiteres Fachwissen im Bereich 
des Baulohns, der Vereine sowie 
auch in der Rechtsberatung an-
bieten. Scholl + Partner steht 
Ihnen somit an vier Standorten 
in und um Augsburg zur Verfü-

gung: Neben Meitingen finden 
Sie uns zentral in Augsburg, im 
Herzen von Schwabmünchen so-
wie in Buttenwiesen. 

Die Bereiche Steuerberatung, 
Wirtschaftsberatung und Rechts-
beratung sind unser tägliches 
Geschäft - setzen Sie sich gerne 
mit uns in Verbindung!

Anzeige

Standort in Meitingen

... nach erfolgreicher Übernahme der Steuerkanzlei Almer

Gemeindeleben
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Auf Abflug in die Zukunft 

Ein bis auf den letzten Platz besetzter SaalDer neu gewählte Vorstand

Bürgerreporterin 
Marija Jakobovic: 
Bei der Jahres-
hauptversamm-
lung der Kolpings-

familie Meitingen e.V. wurde der 
Vorstand wieder turnusmäßig 
gewählt. Mit einer kleinen „Flu-
greise“ durch die vergangenen 
drei Jahre startete Christian Si-
benhorn die Versammlung. Viele 

Stationen, aber auch Turbulenzen 
wurden wieder ins Gedächtnis 
gerufen. Nun startet man wieder 
auf einen neuen Flug mit einer 
neuen Crew. Danach folgten die 
kurzen Berichte der Bereiche 
Kassen, Jugend, Familie und Ü50. 
Im Anschluss wurde der neue 
Vorstand gewählt. Zum erneuten 
Vorsitzenden wurde Christian Si-
benhorn gewählt. Zu seinen Stell-

vertretern wurden Julia Wilhelm 
und Benjamin Schwegler einstim-
mig angenommen. Weiterhin in 
den Ämtern bestätigt wurden 
Präses Pfarrer Gerhard Kramer, 
Josef Fendl (Kassier), Martin 
Schmid (Familienkreis), Beisitzer 
Christian Adamek (Jugendkasse) 
und Heike Tschauner (Liturgie). 
Neu wurden Elfriede Mairle als 
Schriftführerin gewählt, Wolf-

gang Rau als Jugendleiter und 
Benedikt Wilhelm als Beisitzer 
(Bereich IT). Wo ein Neueinstieg, 
dort auch eine Verabschiedung. 
Verabschiedet wurden nach jah-
relanger Vorstandsarbeit Marija 
Skrobo-Jakobovic als Schriftfüh-
rerin, Tobias Mairle als Jugend-
leiter und Christoph Schwegler 
als Beisitzer. Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3139643

Bei der Kolpingsfamilie Meitingen geht es mit dem neuen und alten Kapitän Christian Sibenhorn weiter

Bürgerreporterin 
Marija Jakobovic: 
Pilgern ist beliebt 
wie schon lange 
nicht mehr. Unser 

Mitglied Josef Fendl nahm 30 
Zuhörer mit auf den Pilgerweg 
nach Rom. Er pilgert seit vier 
Jahren jährlich zwei Wochen 
auf der Via Romea. Dieser, seit 
dem 13. Jahrhundert bekannte 
Pilgerweg, geht auf Abt Albert 
von Stade zurück. Während die 
Menschen in früheren Zeiten 
nahezu ausschließlich aus reli-
giösen Motiven gepilgert sind, 

unternehmen heutzutage viele 
Reisende eine Pilgerreise, um 
den Alltagsstress zu vergessen, 
den Kopf freizubekommen oder 
einen Schicksalsschlag zu verar-
beiten. Nach einer kurzen Zusam-
menfassung über das Pilgern im 
Allgemein, die unterschiedlichen 
Pilgerrouten und die geschicht-
lichen Hintergründe erzählte 
Josef Fendl über seine Beweg-
gründe und Erlebnisse. Mit vielen 
eigenen Fotos berichtete er sehr 
lebendig über den Abschnitt von 
Augsburg bis Padua. Zum Bei-
trag:  www.myheimat.de/3139988

Interessanter Vortrag über das Pilgern:
Zwei Wochen auf der Via Romea

Sehenswerte Fotos vom Pilgerweg

B ü r g e r r e p o r t e r 
Florian Möckl: Ein 
großer Erfolg war 
der von der Jun-
gen Bürger Union 

(JBU) Meitingen durchgeführte 
Aktionstag unter dem Motto 
„Meitingen fährt Segway“ auf 
dem Meitinger Rathausplatz. 

Parcours vor dem Rathaus

Über 200 Meitingerinnen und 
Meitinger aller Altersgruppen 
wollten die elektrischen Ein-
manntransporter testen und 
wagten sich mit dem Gefährt auf 
einen extra dafür mit Luftbal-
lonen ausgesteckten Parcours 
zwischen dem Rathaus- und 
Marktplatz. Für eine kleine Spen-
de wurden die Aktionsbesucher 
mit Kaffee und Kuchen bewir-
tet. Dabei kam die stolze Summe 
von 315 Euro zusammen. Die-
sen Betrag überreichen die bei-
den Initiatoren der Aktion und 
JBU-Marktgemeinderäte Florian 
Möckl und Christian Deisenhofer 
in den Räumlichkeiten des Seni-

orenheimes St. Martha nun dem 
Geschäftsführer der Meitinger 
Sozialstation Jürgen M. Werner. 

Qualitative Schulungen

„Wir werden diesen Geldbetrag 
für Schulungen und Referenten-
kosten ehrenamtlicher Hospiz-
helfer für deren besondere und 
qualitative Schulungen verwen-
den“, erklärte der Meitinger So-
zialstellenleiter. Unser Bild zeigt 
die beiden Marktgemeinderäte 
Christian Deisenhofer (links) und 
Florian Möckl (rechts) bei der 
Spendenübergabe an Jürgen M. 
Werner (Bildmitte) im Haus St. 
Martha. Zum Beitrag:  www.my-
heimat.de/3139646

Meitinger Sozialstation freut sich über Spende 
des Segway-Aktionstags

Spendenübergabe

Gemeindeleben
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„Stadt befreit. Wittelsbacher Gründerstädte“ 

Ein Schauplatz der Landesausstellung: das Wittelsbacher Schloss Gestaltungsentwurf FeuerHaus Aichach

Das Haus der Bayerischen Ge-
schichte veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis 
Aichach-Friedberg und den Städ-
ten Aichach und Friedberg die 
Bayerische Landesausstellung 
2020 mit dem Titel „Stadt befreit. 
Wittelsbacher Gründerstädte“. 
Ausstellungsorte sind das neu re-
novierte Wittelsbacher Schloss 
in Friedberg und das Feuer-

Haus in Aichach im Wittelsba-
cher Land – dort, wo der Aufstieg 
der späteren Kurfürsten- und 
Königsfamilie der Wittelsbacher 
ihren Anfang nahm. 
Die Bayerische Landesausstel-
lung 2020 erzählt, wie und 
wann Bayern zum Städteland 
wurde. Das uns heute so ver-
traute System der bayerischen 
Städte und Märkte ist in einem 

historisch gesehen verhältnis-
mäßig kurzen Zeitraum etwa 
von 1200 bis 1300 entstanden. 
Mit der gezielten Gründung 
und Förderung von Städten und 
Märkten festigten bayerische 
Große, vor allem die junge Her-
zogsdynastie der Wittelsbacher, 
ihre wirtschaftliche, militärische 
und politische Macht. Für die 
Menschen bot das Leben in den 

neuen Städten viele Chancen: Si-
cherheit der Person, Schutz des 
Eigentums, Freiheit des Handels. 
Und so lautet ein bis heute popu-
lärer Rechtssatz: „Stadtluft macht 
frei!“.
Bild links: Gestaltungsentwurf 
FeuerHaus Aichach, © Haus der 
Bayerischen Geschichte, Augs-
burg | Entwurf: Gruppe Gut, Bo-
zen. 

Anzeige

Die Bayerische Landesausstellung 2020 findet in Aichach und Friedberg statt
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B ü r g e r r e p o r t e r 
Ernst Dittrich: Im 
Rahmen des Kon-
zerts von „Geri 
der Klostertaler“ 

in Herbertshofen fand auch 
eine Tombola statt, bei der es 
zahlreiche wertvolle Preise, wie 
einen von AL-KO gestifteten Ra-
senmäher, zu gewinnen gab. 

Handsigniertes AEV-Trikot

Steffen Tölzer, der privat das 
Konzert besuchte, spendete als 
Hauptpreis sein Trikot mit den 
Unterschriften aller Spieler. Sein 
eigenes Autogramm setzte Töl-
zer live in der Halle auf das Tri-
kot. Die überglückliche Gewin-
nerin Stephanie Schütze konnte 
es gar nicht fassen: „Das ist un-
beschreiblich, vor allem für mich 
als absoluten Panther-Fan“. Den 
Erlös der Tombola zugunsten 
der Kinderkrebsstation am Augs- 
burger  Universitätsklinikum in 
Höhe von 2000 Euro übergaben 
die TSV-Verantwortlichen Jürgen 
Lang, Rainer Otto und Roland 

Niggl dem FC-Bayern-Fanclub 
„Red White Glammhogga“, ver-
treten durch Präsident Manuel 
Tausend und Ehrenpräsident 
Rudi Tausend. 

Busfahrt nach München

Die Rot-Weißen aus Gablingen 
unterstützen seit Jahren krebs-
kranke Kinder und versprachen 
mit dem Erlös den kleinen Pa-
tienten wieder eine Freude zu 
machen, wie zum Beispiel eine 
gemeinsame Busfahrt zu einem 
Spiel des FC Bayern München in 
die Allianz Arena. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3133349

Tombola-Erlös kommt der Kinderkrebsstation 
am Augsburger Universitätsklinikum zugute
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Seit zehn Jahren Abteilungsleiter

Bürgerreporterin 
Hildegard Steiner: 
Zur alljährlichen 
Fußballabteilungs-
versammlung be-

grüßte Fußballabteilungsleiter 
Richard Mayr seine Mannschaft 
und die Mitglieder, die zahlreich 
im Sportheim des Sportverein 
Thierhaupten zusammengekom-
men waren. Als Gast durfte er 
1. Bürgermeister Toni Brugger 
begrüßen. 

Wie die Zeit vergeht - seit zehn 
Jahren leitet Richard Mayr die 
Fußballabteilung des SVT. Seine 
Aktivitäten in dieser Abteilung 
begannen mit einer Bestandsauf-
nahme: „Wo stehen wir, wo wol-
len wir hin, wie fördern wir die 
Jugend?“ Es gab noch kein „Groß-
feld“. Mit Unterstützung der Vor-
standschaft und der Gemeinde 
hat er vieles trotz mehrerer Ge-
genstimmen bewegen können. 
Das Ziel, alle Jugendmannschaf-
ten spielen zu lassen und zu mel-
den, war zu Beginn undenkbar. 
Heute gibt es in jeder Jugend 
mindestens eine Mannschaft für 
den SVT. 17 Mannschaften sind 
im Spielbetrieb. Um die Außen-
wirkung zu verstärken, wurde 
ein gemeinsames Outfit mit den 
Vereinsfarben Rot und Schwarz 
eingeführt. Es wurden Trainings-
felder erweitert und aktuell das 
Soccerfeld gebaut. Verschiedene 

Aktivitäten, wie u.a. das Schü-
lerhallenturnier, Hobbyturnier, 
Oktoberfest, Fischessen, Engels-
markt, aber auch Sportheim-
dienst, Altpapiersammeln oder 
Arbeitseinsätze auf dem Sport-
gelände, beleben abwechslungs-
reich den sportlichen Alltag. Der 
Gedanke „Sportheim“ ist ihm 
schon länger allgegenwärtig und 
es freut nicht nur ihn besonders, 
dass es nun bald Wirklichkeit 
werden kann, zumal ein einstim-
miger Beschluss des Gemeinde-
rats bereits vorliegt. Sein Dank 
ging an den Hauptverein, an die 
Gemeinde, Trainer, Betreuer und 
alle Ehrenamtlichen für die uner-
lässliche Unterstützung. 

Der Bericht „Kleinfeld“ folgte 
von Wolfgang Wittmann. In der 
Saison 2018/2019 gab es vier 
Kleinfeldmannschaften, zwei F-
Jugend, zwei E-Jugend und die 
G-Jugend spielte eine „Bambini-
runde“. Bewährt hat sich, dass 
die G-Jugend und die zwei F-
Jugenden im „Fair-Play-Modus“ 
spielen können.  

Martin Wiedemann konnte aus 
dem Bereich „Großfeld“ berich-
ten. Auch in diesem Jahr haben 
vier reine Thierhauptener Mann-
schaften und fünf SG-Mann-
schaften am Spielbetrieb teilge-
nommen. In der letzten Saison 
spielten die A-Jugend, B-Jugend 

Kreisklasse 2. Platz, B-Jugend SG, 
C-Jugend Kreisklasse, C-Jugend 
Gruppe 1. Platz (154:10 Tore) 
und die D-Jugend Kreisklasse. 
Hervorzuheben ist hier die B-Ju-
gend, die in der Kreisklasse den 
2. Platz erreicht hat. 

Für die Juniorinnen stand Ma-
rika Mertl am Rednerpult. Drei 
Mädchenmannschaften gingen 
2018/19 in die Punktrunde. Der 
Kader hat sich zwischenzeitlich 
gut zusammengefunden. Man 
befindet sich derzeit auf dem 
2. Platz, jedoch mit zwei Spie-
len und vier Punkten Rückstand 
auf den Tabellenführer. Bei der 
Vorrunde der Schwäbischen 
Hallenmeisterschaft erreichten 
die Mädels den 4. Platz und ka-
men in die Bezirksendrunde am 
1. März. Beeindruckend zeigten 
sich die C-Juniorinnen. Sie wur-
den vor der Saison 2018/19 
komplett aus der D hochgezogen 
und konnten sogleich den Mei-
stertitel erzielen. Auch die C-Mä-
dels erreichten bei der „Schwä-
bischen Hallenmeisterschaft“ die 
Bezirksendrunde und wurden am 
Ende Vierter. Die B-Juniorinnen 
beendeten die Saison auf dem 2. 
Tabellenplatz. 

Andrea Besser berichtete aus der 
Damenabteilung. Zwei Mann-
schaften sind auch in der Saison 
2019/20 gemeldet. Die 1. Mann-

schaft spielt nach ihrem Aufstieg 
nun in der Bezirksliga (Trainer 
Thomas Liebl), die 2. Mannschaft 
in der Freizeitliga. Ihr Ziel ist es, 
wieder am Ligabetrieb teilzuneh-
men. Die Erste liegt momentan 
auf dem 6. Tabellenplatz und 
möchte die Klasse erhalten. Man 
kann besonders der Torschüt-
zenkönigin Sarah Halbritter mit 
20 Toren gratulieren.

Den Rückblick aus der „Zweiten 
Mannschaft der Herren“ gab 
Claudia Martin. Saison 2018/19 
– 10. Platz B-Klasse A NW. Saison 
2019/20 aktuell 8. Platz B-Klasse 
AIC-ND, Fairnesstabelle auf Platz 
2. Bei der „Ersten Mannschaft der 
Herren“ hatten die Jungs richtig 
Spaß am Kicken im zweiten Jahr 
in der Kreisklasse. Mit dem Trai-
nergespann Forster/Armbrust 
wurden genau die Richtigen für 
diesen Job gewonnen. Entgegen 
der Befürchtungen „Relegation 
liegt uns nicht“ haben die Jungs 
das Gegenteil bewiesen, indem 
sie das erste Relegationsspiel 
mit 4:0 gewannen. Gegen den 
Gegner Klingsmoos sollte das 
Spiel spannend bleiben. Bei irrer 
Stimmung gelang ein wohlver-
dienter Sieg und Aufstieg für die 
Erste Mannschaft. Simon Forster 
scheidet leider als Trainer aus, 
bleibt aber als Spieler erhalten. 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3138782

Neue Vorstandschaft: M. Kuchenbauer, G. Mayr, C. Martin, Abteilungsleiter R. Mayr, S. Gastl, S. de Sio, M. Wiedemann und M. Mertl

Auch in diesem Jahr führt Richard Mayr durch die Jahreshauptversammlung Fußball beim SV Thierhaupten

Vereinsleben
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Große Spielfreude

Bürgerreporterin 
Hildegard Steiner: 
Anfang März wur-
den in Thierhaup-
ten tolle Begeg-

nungen mit viel Power geboten. 
Wie jedes Jahr herrschte reges 
Treiben in der Schulturnhalle, wo 
Kinder und Jugendliche ihrem 
Hobby Fußball nachgingen und 
Besucher die begeisterten Nach-
wuchskicker anfeuern konnten. 
27 Mannschaften trafen sich, um 
sich in fünf Turnieren zu messen. 

Gestartet wurde am Samstagvor-
mittag mit der F1. Nachdem die-
ses Turnier im Fair-Play-Modus 
gespielt wird, gab es nur Sieger. 
Der TSV Meitingen, der TSV Her-
bertshofen, die DJK Augsburg-
West sowie zwei Mannschaften 
des SVT nahmen teil. Im An-
schluss daran folgte das E2-Tur-
nier. Hier ergaben sich folgende 
Platzierungen: 1. SV Thierhaup-
ten, 2. SpVgg Altisheim-Leitheim, 
3. TSV Aindling, 4. TSV Ellgau, 

5. SG Baar/Echsheim/Holzheim. 
Am Nachmittag folgte das Tur-
nier der E1, bei welchem sich fol-
gender Endstand ergab: 1. TSV 
Rain, 2. TSV Meitingen, 3. SpVgg 
Altisheim-Leitheim, 4. SV Thier-
haupten, 5. TSV Aindling.

Am Sonntag wurden die Turniere 
der G-und F2-Jugend gespielt, 
welche im Fair-Play-Modus ab-
liefen. Hier nahmen bei der G-
Jugend SV Baar, TSV Ellgau, TSV 
Herbertshofen, TSV Meitingen, 
SV Münster und SV Thierhaup-
ten und bei der F2-Jugend DJK 
Augsburg-West, TSV Ellgau, TSV 
Herbertshofen, TSV Meitingen, 
SV Baar, und der SV Thierhaup-
ten teil. Es wurden tolle Spiele 
in allen Altersklassen geboten 
und man konnte die Freude aller 
Spieler und Spielerinnen sehen. 
Die Jugendabteilung bedankt 
sich bei allen, die in irgendeiner 
Form zum Gelingen des Turniers 
beigetragen haben. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3142580

Sieger E2: SV Thierhaupten

Schülerhallenturnier beim Sportverein Thierhaupten  Fo
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Siegerehrung in der Schulturnhalle Thierhaupten

Stolz auf die Urkunde

Bürgerreporterin Steffi Brand: 
Mitte Februar fand für die Eh-
renamtlichen des Hospizdienstes 
Meitingen Augsburg Land-Nord 
eine Weiterbildung mit einem 
ganz speziellen Thema statt. Ros-
marie Maier referierte zum The-
ma „Wertschätzend pflegen und 
begleiten. Umgang mit sexuellen 
Bedürfnissen“. 

Der Hospizdienst Meitingen Augs- 
burg Land-Nord setzte sich da-
bei mit einem Thema auseinan-
der, das häufig tabuisiert oder 
gar missverstanden wird und 
lernte im Seminar Situationen 
einzuordnen und zu verstehen. 
Theoretisches Wissen wurde mit 

Beispielen aus der Praxis unter-
legt und hilft künftig den Eh-
renamtlichen in der Begleitung 
Schwerstkranker.

Information und Anmeldung

Der Hospizdienst Meitingen Aug-
sburg Land-Nord bietet ab Herbst 
2020 erneut die Ausbildung zum 
Hospizbegleiter an. Weitere In-
formationen erhalten Interes-
sierte unter www.hospizdienst-
meitingen.de, telefonisch unter 
der Nummer 08271-8120222 
sowie per E-Mail unter hospiz@
sozialstation-meitingen.de . 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3146003

Weiterbildung für die Ehrenamtlichen des 
Hospizdienstes Meitingen Augsburg Land-Nord

Thema „Wertschätzend pflegen und begleiten“

Hölzlarner Straße1
86672 Thierhaupten-Neukirchen

Tel. 0 82 76 / 5 84 98-0
0 82 76 / 6 98

Roharbeiten
An- und Umbauarbeiten

Gewerbebau
Reihen- und Doppelhäuser

 Eigentumswohnungen
Verputzarbeiten

info@schmid-bau.net • www.schmid-bau.net

Beste Bauausführung durch fachmännische Beratung und qualifizierte Mitarbeiter

Modernste Technik bei der 
Erstellung

Seit über 55 Jahren VW und Audi Service Vertretung

Audi und VW Sofortservice

Autohaus KÜRBIS GmbH
Aichacher Str. 15  •  86674 Baar  •  Tel. 0 82 76 / 51 86 00

www.vw-kuerbis.de

- kostenloser Hol- und Bring-Service
- kostenloser Leihwagen
- Abholung am Wunschtermin

E-Mail: werkstatt@vw-kuerbis.de
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Jahreshauptversammlung des JBO Meitingen im 
Gasthaus „Neue Post“ - mit Live-Übertragung!

Jugendblasorchester Meitingen e.V.: Mitte März hielt 
das Jugendblasorchester Meitingen seine Jahreshaupt-
versammlung nicht nur für Mitglieder ab, die zum 
Gasthof „Neue Post“ gekommen waren, sondern auch 
für Mitglieder, die wegen des Corona-Virus lieber zu-

hause bleiben wollten. Diese hatten die Chance, über einen Link per 
Live-Übertragung an der Versammlung teilzunehmen. „Eine noch 
nie da gewesene Situation, in der wir trotzdem allen Mitgliedern die 
Möglichkeit geben wollten, dabei zu sein“, so der Vorsitzende Florian 
Möckl in seiner Begrüßung.

Auch bei dieser Jahreshauptversammlung blickte das Jugendblasor-
chester auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Höhepunkte waren der Be-
such der österreichischen Gastkapelle aus Liefering bei Salzburg, die 
neu gestaltete Maifeier aus der nun der Kulturverein Meitingen ent-
standen ist, der Besuch zusammen mit dem Partnerschaftskomitee 
und der SGL-Kapelle in Pouzauges/Frankreich, das Jahreskonzert und 
natürlich auch das vorherrschende Thema – der Beginn der Arbeiten 
am „Haus der Musik“. Einen absoluten Meilenstein bot allerdings die 
Schaffung einer neuen Musiksparte beim JBO. Nach vielen Stunden 
der Planung war es im Oktober soweit und das JBO konnte vielen 
Interessierten die Erwachsenenbläserklasse vorstellen. Ein Konzept, 
das es so in Meitingen und in der ganzen Region noch nie gegeben 
hat. So proben seit Anfang Oktober 20 Erwachsene aus Meitingen 
und Umgebung gemeinsam, erhalten jeweils noch Einzelunterrichts-
stunden und geben sogar schon Konzerte. Ein halbes Jahr später ge-
hören sie also schon so zum Verein, als wären sie schon immer dabei.

Reine Zahlen gab es für die Versammlung auch zu hören. So zähl-
te das Jugendorchester insgesamt 40 Proben, das Blasorchester 57 
Proben und die Erwachsenenbläserklasse 7 Proben. Es wurden ins-
gesamt 36 Auftritte gespielt. In diesem Zuge bedankte sich Walter 
Möckl bei seinem Stellvertreter Ulrich Lutter. Auf ihn könne er immer 
zählen und habe eine gute Unterstützung, so Möckl. Kassier Cornelia 
Möckl präsentierte hierauf die Zahlen und berichtete über einen ge-
sunden Kassenstand. Besonders hervor hob sie die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen, die seit der letzten Jahreshauptversammlung um 
40 auf 250 Mitglieder gestiegen ist.  Hierauf berichtete Kassenprüfer 
Florian Kazik, dass die Kasse des Jugendblasorchesters sehr ordent-
lich geführt wurde und beantragte Entlastung der Vorstandschaft.

Anschließend fanden Neuwahlen statt. Die auf einigen Posten geän-
derte Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen. Erster Vorsit-
zender ist Florian Möckl, zweiter Vorsitzender bleibt Rainer Guttroff. 
Zum ersten Kassier wurde erneut Cornelia Möckl gewählt - mit neuer 
Unterstützung durch Markus Sölch, dem 2. Kassier. Eine weitere Än-
derung gibt es beim Posten Schriftführer, den nun Michael Prokoph 
besetzt. Die Beisitzer für die Bereiche Material, Noten und Presse 
bleiben unverändert besetzt mit Niklas Marb, Alexander Markidonow 
und Juliane Kwoczalla. Zum Beitrag:  www.myheimat.de/3145400

Vorstandschaft des Jugendblasorchesters Meitingen

Jahreshauptversammlung in Langenreichen:
Die staubigen Zeiten sind vorbei

Bürgerreporter Matthias Fay: Die Jahreshauptversamm-
lung (JHV) der Freiwilligen Feuerwehr Langenreichen 
fand erstmals im neu ausgebauten Dachgeschoss des 
„neuen“ Feuerwehrhauses statt. Der Umbau war auch 
Thema im Rückblick des ersten Vorstandes, Michael 

Egger. 16 Monate Bauzeit und 1850 geleistete Arbeitsstunden wur-
den dokumentiert. Die Abrissarbeiten legten zunächst weite Teile des 
Feuerwehrhauses in Schutt und seien eine „wüste Sache“ gewesen, 
so Egger. Das war zum Start der Baumaßnahme im Juni 2018. Im 
Oktober sei der neue Dachstuhl aufgebaut worden, anschließend sei 
es in allen Gewerken „rundgegangen“, berichtet der Vorstand. Ab 
2019 schien Licht am Bau-Horizont sichtbar zu werden: Der Dreck 
war raus, Malerarbeiten begannen, die Räumlichkeiten erhielten ihr 
neues Mobiliar. 

Trotz der vielen Stunden, die die Langenreichener Floriansjünger in 
den Umbau investiert haben, litten ihre Vereinsaktivitäten nicht da-
runter: Neben zahlreichen Geburtstagsbesuchen nahmen sie am Feu-
erwehrpokalschießen teil und waren unter anderem zu Fronleichnam, 
der 140-Jahr-Feier in Ostendorf, der 145-Jahr-Feier in Thierhaupten, 
bei der Ulrichswallfahrt, beim FCL-Elfmeterturnier und beim Volks-
trauertag aktiv. Etabliertes, wie etwa die Karibikbar beim Schloßstra-
ßenfest in Meitingen oder die Teilnahme beim Weihnachtsmarkt in 
Meitingen, wurden fortgeführt. Mit dem Adventsglühen, dem Weih-
nachtsmarkt, der auf Initiative des Vereins für Gartenbau und Land-
schaftspflege auf dem neuen Dorfplatz durchgeführt wurde, wurde 
vermutlich eine neue Tradition begründet.

Über die Aktionen der aktiven Wehr berichtete Matthias Fay als 
Erster Kommandant. Die 33 Mann zählende aktive Mannschaft führt 
aktuell 19 Atemschutzgeräteträgern, zehn Gruppenführern, zehn Ma-
schinisten und sechs Leiter einer Feuerwehr. Aktive Damen in der 
Wehr gibt es aktuell nicht, was sich künftig ändern soll. Die 14-köp-
fige Feuerwehrjugend, in der es drei aktive Frauen gibt, soll den An-
fang machen. Darüber hinaus sollen wieder verstärkt Mitglieder ak-
quiriert werden – für die aktive Wehr und für die neue Jugendgruppe, 
die laut Jugendwart Thomas Kraus dann starten soll, wenn die aktu-
elle Jugendgruppe in die aktive Mannschaft wechselt. Ausgerückt ist 
die Langenreichener Wehr zu neun angeordneten Einsätzen und zu 
weiteren neun Einsätzen, die teilweise bereits im Zuge des Pilotpro-
jekts der Ausrückegemeinschaft angefallen sind. 

Kaspar Dirr erhielt bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
Langenreichen Präsente, Auszeichnungen und reichlich Lob von 
Vorstand Michael Egger, Kommandant Matthias Fay und Meitingens 
1. Bürgermeister Dr. Michael Higl. Seit dem 1. Oktober 1980 ist 
Kaspar Dirr aktiver Feuerwehrmann. Für Meitingens Bürgermeister 
Michael Higl war diese Ehrung auch die Möglichkeit zu betonen, dass 
es vor allem um die Menschen geht, die sich engagieren. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3142619

Seit 1980 ist Kaspar Dirr (2.v.r.) aktiver Feuerwehrmann

 Fo
to

: S
te

ffi
 B

ra
nd

Vereinsleben

12



Land voller Süßigkeiten

Tolle ChoreographieGeschichte der kleinen Marie

B ü r g e r r e p o r t e r 
Gottfried Schrag: 
Circa 70 Schüle-
rinnen der Ballett-
schule Format S 

Meitingen im Alter zwischen vier 
und zehn Jahren präsentierten 

in bunten Kostümen vor 300 
begeisterten Zuschauern in der 
ausverkauften Gemeindehalle 
das Stück „Candyland“. Seit Mo-
naten wurde fleißig geprobt, end-
lich war es soweit - der Vorhang 
öffnete sich! In einer Choreogra-

phie von Miriam Melzer, Gianna 
Sophie Locher und Marita Wei-
zenhöfer wird die Geschichte der 
kleinen Marie erzählt. Sie erlebt 
einen wunderschönen Traum. 
Ihre neu gefundene Freundin, die 
Nachkatze, zeigt ihr ein Land vol-

ler Süßigkeiten. Dabei begegnet 
sie verschiedenen Süßigkeiten 
und schließlich auch der Zahn-
schutzpolizei. Die Ballettschüle-
rinnen eroberten die Herzen der 
Zuschauer im Sturm. Zum Bei-
trag:  www.myheimat.de/3138161

Inszenierung „Candyland“ der Ballettschule Format S Meitingen

Bürgerreporterin 
Manuela Weg-
ner: Nicht nur die 
Großen können 
Erste Hilfe leisten. 

Bei der Übernachtung „Nacht der 
Wühlmäuse aus LA“ im Feuer-
wehrhaus hatte die Gruppenlei-
tung eine Überraschung parat. 
Neben einem Spieleabend mit 
anschließender Übernachtung 
im Feuerwehrhaus absolvierten 
die Kinder der Kindergruppe 
des VGL Langenreichen e.V. 
einen „Trau-dich-Kurs“. Schon an 
den ganz kleinen Kindern und 
Jugendlichen merkte man die 
Angst und Unsicherheit, bei der 
Ersten Hilfe etwas falsch zu ma-
chen. Sonja Stegmiller vom Ret-
tungsdienst Meitingen machte 
den 20 Kindern Mut und nahm 
ihnen die Unsicherheit durch den 
Erste-Hilfe-Kurs für Kinder. Nach 
bereits fünf Minuten waren sie 
nicht mehr zu halten. Sonja Steg-
miller musste sich 20 Minuten 
einem Fragenkatalog der Kinder 
stellen. Anschließend wurde so-
fort, unter fachmännischer Anlei-

tung, dass soeben Erlernte in die 
Tat umgesetzt. Jedes Kind durfte 
sich der Angst einer Verletzung 
stellen und einem weiteren Kind 
einen Verband anlegen. Die Pa-
lette reichte von Verbrennungen 
bzw. Verbrühungen durch heißes 
Wasser bis hin zum Verlust eines 
Körperteils. Der Wissensdurst 
war jedoch noch nicht gestillt. 
Sie wollten unbedingt wissen, 
wie die stabile Seitenlage funk-
tioniert und durften diese eben-
falls gegenseitig praktizieren. 
Nach dem Kurs waren sich alle 
einig. Jeder kann helfen! „TRAU 
DICH!“ Zum Beitrag:  www.my-
heimat.de/3141692

Übernachtung und Erste-Hilfe-Kurs:
Wühlmäuse aus LA „trauen sich“

Verband anlegen

Jetzt informieren: 

Unser neues Angebot!

Neues Auto am Start?
Jetzt bestens versichern  
zum fairsten Preis!*

Holen Sie sich jetzt bei uns  
Ihr Angebot. Wir bieten Ihnen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Beratung in Ihrer Nähe

Wir beraten Sie gerne.

*  Ausgezeichnet als bester Kfz-Versicherer  
(Ausgabe 37/2017) mit dem fairsten Preis  
(Ausgabe 12/2017) von Focus Money.
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Josef Denk
Tel. 08271 5312
josef.denk@HUKvm.de
Eichendorffstr. 22 A
86405 Meitingen
Mo.,Di.,Do. 15.30 – 17.30 Uhr
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Erich G
ötzenb

erger

Autorisierter Ford - Service - Betrieb

86672 Thierhaupten • Gemeindewald 45
Telefon 08271/2703 • Fax 08271/5986
E-Mail: service@fordgoetzenberger.de 

Internet: www.ford-goetzenberger-thierhaupten.de

TÜV-Termine 2020:
07.04.  |  21.04.  |  05.05.  |  19.05.

02.06.  |  16.06.  |  30.06.
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Der Weiße Sonntag

Am ersten Sonntag nach Ostern 
endet nicht nur die Osteroktav, 
jene acht Tage vom Ostersonn-
tag an, sondern an ihm wird in 
zahlreichen Katholischen Pfar-
reien unserer Gemeinden das 
Fest der ersten heiligen Kom-
munion begangen. Es ist der 
„Weiße Sonntag“ (Dominica in 
albis), erstmals im 17. Jahr-
hundert als Datum für die Erst-
kommunion erwähnt, so 1673 
im schweizerischen Luzern. 

Auch in späterer Zeit wurde die 
Wahl dieses Termins vom Kle-
rus empfohlen, da in der Erst-
kommunion die Erneuerung 
der Taufe und das bewusste 
Sich-Eingliedern in die christ-
liche Gemeinde gesehen wird. 
So soll schon dem heranreifen-
den Schulkind die Teilnahme 
an der Eucharistiefeier beizei-
ten in vollem Umfang gewährt 

werden. Manchmal wird die-
ser Festtag in einzelnen Pfar-
reien wegen der noch kühlen 
Witterung etwas nach hinten 
verlegt. 

Der Name „Weißer Sonntag“ 
rührt allerdings nicht etwa von 
den weißen Kleidern der Erst-
kommunikantinnen her. Nach 
frühchristlicher Tradition tru-
gen alle in der Osternacht Ge-
tauften bis zum ersten Sonntag 
danach ein weißes Gewand, so 
lange sie den täglichen Gottes-
diensten beiwohnten. 

Am Weißen Sonntag durften 
dann alle Neugetauften ihre 
Kleidung endgültig ablegen. 
So sollten die weißen Gewän-
der als sichtbares Zeichen für 
das empfangene Sakrament, 
die Reinigung durch das Tauf-
wasser und den in Christus neu 

geborenen Menschen versinn-
bildlichen. Der Weiße Sonntag 
ist für die Kommunionkinder 
ein wichtiger Tag, ein Fest gro-
ßer Freude und Erwartung. 

Lange haben sie darauf hinge-
arbeitet, sich in vielen Stunden 
des Lehrens und Lernens auf 
diese Feier vorbereitet. Das Ge-
schehen im Abendmahlsaal in 
Jerusalem - das letzte Fest, das 
Jesus mit seinen Jüngern fei-
erte - wiederholt sich nunmehr 
am Tag der Erstkommunion. 
Jesus lädt die Jungen und Mäd-
chen zum ersten Mal an seinen 
Tisch. Er schenkt sich den Kin-
dern im Brot und im Wein.

Das Evangelium des Weißen 
Sonntag enthält jene ergrei-
fend schöne Erzählung, mit 
welcher der Evangelist Jo-
hannes von dem „ungläubigen 

Thomas“ berichtet, der erst an 
die Auferstehung des Herrn 
glaubte, nachdem er die Hände 
in die Kreuzigungswunden des 
Auferstandenen gelegt hatte. 
Und wie der Apostel damals 
bekennend ausrief: „Mein Herr 
und mein Gott!“, so legen die 
Kinder nun auch am Weißen 
Sonntag mit der Erneuerung 
des Taufgelübdes ihr Bekennt-
nis zu Gottes Sohn ab, wenn 
sie zum ersten Mal zum Tisch 
des Herrn gehen. Ihnen gilt das 
Wort des Heilands, das er zu 
Thomas sagte: „Selig, die nicht 
sehen und doch glauben!“

Gefestigt in der Kraft des Glau-
bens sollen die Buben und 
Mädchen sein, wenn sie von 
der Kirche in die Reihe jener 
Christen aufgenommen wer-
den, die von jetzt ab am „Her-
renmahl“ teilhaben dürfen.

Das „Abendmahl“ von Ingrid A. M. May, gemalt mit heißem Bienenwachs in Enkaustik-Qualität (Repro: Karl J. Zwierlein)

Karl J. Zwierlein schreibt über einen ganz besonderen Tag des Glaubens und der Freude 
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Grießschnitten mit Apfelmus 

Süße Verführung: Grieß-Schnitten mit Apfelmus

B ü r g e r r e p o r t e r 
Franz Scherer: But-
ter und Salz in 
einem Topf leicht 
anrösten. Beginnt 

die Butter leicht zu bräunen, mit 
der Milch aufgießen. Köchelt die 
Milch, Zucker und Zitronenabrieb 
dazu geben. Grieß langsam und 
unter ständigem Rühren einrie-
seln lassen. 1 Ei aufschlagen, ver-
kleppern und in die Masse zügig 

einrühren. Hitze zurück nehmen 
und rühren, bis es ein Brei wird. 
Brei in eine Form füllen, die dann 
schöne Scheiben ergibt. Vollstän-
dig auskühlen lassen.

Äpfel schälen, vierteln, Kernhaus 
entfernen und schnibbeln. In 
einem Topf mit einer Tasse Was-
ser aufkochen und ca. 10 Minu-
ten köcheln. Wenn das Kompott 
kalt ist, pürieren. Naturbelassen 

schmeckt es besonders gut zu 
den süßen Schnitten. Den ausge-
kühlten Brei aus der Form stür-
zen und in Scheiben schneiden. 
Öl und etwas Butter in einer be-
schichteten Pfanne erhitzen und 
die Grießschnitten einlegen. Die 
obere Schicht mit etwas Zimtzu-
cker bestreuen, dann wenden. 
Auf einem hübschen Teller mit 
Apfelmus anrichten. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3143030

Für das Grießmus:
• 500 ml Milch
• 110 g Grieß
• 2 EL Zucker
• 1/2 TL Salz
• 1 Stich Butter
• halber Abrieb einer Biozitrone
• 1 Ei
• etwas Zimtzucker
• Öl zum Ausbacken
für das Kompott:
• 5 Äpfel
• 1 Tasse Wasser

Zutaten (für 2 Personen)

Kein „Arme Leute-Essen“, sondern eine königliche Süßspeise!

Schön knusprig ausbacken

Ei einrühren

Die Zutaten

Das Kompott 

»Lernen Sie 
 mit den Profis, 
 wie Sie selbst 
 zuhause backen 
 können.«

Backzeit – Das Backstudio
Birkhanweg 18 
86156 Augsburg

Telefon: 0176 56287933
www.brothers-eiweissbrot.de      
www.backzeit-backstudio.de

Jetzt mit „Dinkel Intensiv Seminar“

Backkurs als Gutschein verschenken - die Idee!
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Frohe Ostern!
Manfred Horn Dentaltechnik  
Teilweg 12 | 86672 Thierhaupten  
 Tel.: 08271 77 79 | Fax: 77 89
Ästhetik aus Leidenschaft -  
Zahntechnik made in Germany

                         
           

MANFRED   HORN 
DENTALTECHNIK 
TEILWEG  12, 86672 THIERHAUPTEN 
TELEFON (08271) 77 79  FAX 77 89

Bartholomäi
Fahrschule

Tel.: 08271 / 55 90
info@fahrschule-bartholomaei.de
www.fahrschule-bartholomaei.de

Thierhaupten ∙ Baarer Straße 19
Montag und nach Vereinbarung

Info/Anmeldung 18:30 – 19:00 Uhr  
Unterricht 19:00 – 20:30 Uhr

Wir danken für das 
entgegengebrachte 

Vertrauen und 
wünschen Ihnen 

frohe Ostern!

Meitingen ∙ Schloßstraße 13
Dienstag u. Donnerstag und nach Vereinbarung

Info/Anmeldung 18:30 – 19:00 Uhr
Unterricht 19:00 – 20:30 Uhr
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Sabinas Kochstudio 

Guten Appetit und „keep on cooking!“ lautet Sabina Scherers Motto

Die Kirschtomaten zu den Lammsteaks geben

 B ü r g e r r e p o r t e r 
Franz Scherer:  Das 
Osterfest naht 
schon mit Riesen-
schritten. myhei-

mat-Reporterin Sabina Scherer 
hat für die Feiertage einige le-
ckere Koch-Ideen in ihrer Küche 
zubereitet. Ich durfte sie bei ihrer 
Arbeit fotografi sch begleiten.

 Zubereitung 

Linsen mit 650 ml Wasser, OHNE 
Salz, ca. 9 Minuten leise köcheln 
lassen. Wenn nötig abgießen und 
zur Seite stellen. Den Stangensel-
lerie, die Zwiebel und die Möh-
ren waschen, putzen und klein 
schneiden. Die Tomaten waschen 

und halbieren. Die Lauchzwiebel 
putzen, waschen, trocknen und 
in Streifen schneiden. Den wei-
ßen Teil zur Zwiebel geben, den 
grünen Teil der Lauchzwiebel 
zur Seite stellen. Die Lammsteaks 
mit einem Küchenkrepp trocken 
tupfen.

Green Cardamom in einem Mör-
ser leicht zerstoßen und die 
Schale heraus nehmen. Den Kori-
ander dazu geben und die beiden 
Gewürze fein mörsern.
In einer Pfanne 1 EL Öl erhit-
zen, die Zwiebel, die Möhren 
und den Sellerie dazu geben und 
anschwitzen. Die Linsen zum 
Gemüse geben mit Salz, Pfeff er, 
Chilifl ocken und dem Balsamico-

Glacé würzen. Vorsichtig etwas 
Gewürz aus dem Mörser dazu 
geben, gründlich verrühren und 
abschmecken. Von der Gewürz-
mischung aus dem Mörser je 
nach Geschmack nachwürzen. 

In einer 2. Pfanne neutrales Öl 
stark erhitzen, die ungewürzten 
Lammsteaks einlegen und auf je-
der Seite etwa 2 Minuten rösten. 
Hitze reduzieren, die Tomaten 
dazu, und mit Balsamico-Glacé 
großzügig beträufeln.
Linsengemüse mit den Lamm-
steaks, den Tomaten und etwas 
Fond anrichten und mit grobem 
Salz, Pfeff er aus der Mühle und 
den grünen Lauchzwiebelröll-
chen vollenden. 

Zitat Sabina: „Guten Appetit und 
keep on cooking!“  Zum Beitrag:   
www.myheimat.de/3142988 

Die exzellenten Zutaten für das leckere Ostergericht

• 250 g rote Linsen
• 150 g Stangensellerie
• 150 g Möhren
• 1 kleine Zwiebel
• 3 Lauchzwiebel
• 4 – 6 Lammsteaks
• 150 g Kirschtomaten
• etwas Koriander, 5 Green 
Cardamomkapseln
• Salz, Pfeffer, Chiliflocken, 
Balsamico-Glacé
• Olivenöl 

Zutaten (für 4 Personen)

Lammsteaks an Linsengemüse mit Salatkomposition

Lammsteaks an Linsengemüse mit Salatkomposition

Stangensellerie und Möhren sorgen für einen frischen Geschmack

Ostern
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Für das Osterbuffet

Tatar vom Lachs auf Knobi-Knusper 

Die Zutaten

B ü r g e r r e p o r t e r 
Franz Scherer: Den 
Sesam in einer tro-
ckenen Pfanne rö-
sten. Den goldbrau-

nen Sesam sofort aus der heißen 
Pfanne auf einen Teller geben und 
ganz auskühlen lassen. Baguette in 
ca. 1 cm dicke Scheiben schneiden, 
dünn mit Knoblauchbutter bestrei-

chen und auf einem Backblech im 
Ofen bei 200 °C ca. 3 Minuten 
knusprig backen. Heraus neh-
men und sofort vom heißen Blech 
nehmen. 
Den Lachs trocken tupfen und mit 
einem sehr scharfen Messer sehr 
fein würfeln. Den Lachs mit einer 
Hälfte der Biozitrone beträufeln. 
Die Zwiebel und den Schnittlauch 

klein schneiden und zum Lachs ge-
ben. Den Sesam, das Sesamöl, die 
Oystersoße zum Lachs mischen. 
Mit Cayennepfeffer, Salz und Pfef-
fer leicht scharf abschmecken. Das 
Lachstartar auf die knusprigen 
Baguettescheiben streichen, nach 
Wahl dekorieren und anrichten. 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3143042

• 2 Biolachsfilets, roh, 
ungeräuchert
• 1 EL Sesam
• 1 rote Zwiebeln
• 1 kleiner Bund Schnittlauch
• 1 Biozitrone
• 1 EL geröstetes Sesamöl
• Salz, Pfeffer, Cayennepfeffer
• einige Tropfen Oystersoße 
(aus dem Asiashop)
• 1 kleines Baguette
• Knoblauchbutter

Zutaten (2 - 4 Personen)

Tatar vom Lachs auf Knobi-Knusper - Ein raffiniertes Rezept von Sabina Scherer

Knuspriges Baguette

Oystersoße zum Lachs geben Ein Gaumenschmaus

Unser Sortiment:
• Frische Eier aus Freilandhaltung
• Schlachtfrisches Geflügel
• Frischei-Nudeln
• Kartoffeln
• Und viele weitere Produkte aus der Region!

Qualität aus 

der Region!

Adresse & Kontakt

Familie Wiedemann
Riedstr. 32
86707 Westendorf
Telefon: 08273 / 1289
www.schukarle.de

Wir bleiben geöffnet!
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa.:  
08:00 – 12:30 Uhr
Zusätzlich Do. und Fr.: 
14:00 – 18:00 Uhr

AB SOFORT:
UNSERE EIER 
MIT BUNTEM 

ANSTRICH

KÜCHENWELT
I N N E U S Ä ß

FONT

CYMK   0-0-0-100 

CYMK  0-20-40-40

CYMK  0-0-0-30

SCHRIFTART „DIN“

LOGODESIGN © 2015 BY DESIGNERPRINZEN
GEISTIGES EIGENTUM BY DESIGNERPRINZEN

VERÄNDERUNGEN MÜSSEN MIT DER AGENTUR ABGESTIMMT WERDEN

KÜCHENWELT
KÜCHENWELT KÜCHENWELT

Wankelstraße 3
86356 Neusäß
Telefon: (0821) 5 70 89 98 - 0
Fax:  (0821) 5 70 89 98 - 9

info@kuechenwelt-neusaess.de
www.kuechenwelt-neusaess.de

 individuell
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Ostereier färben? Aber natürlich!

... tolle Eierfarben herstellen!Aus Karotten und Rote Beete ...

Ostereier färben macht Spaß und 
ist kinderleicht. Mit Naturmate-
rialien vermeidest du außerdem 
ungesunde Farbstoffe. Probiere 
es einfach mal aus!

Verwende einen alten Topf, da 
manchmal Farbreste zurückblei-
ben. Vor dem Färben Eier sauber 
putzen und anschließend in den 

fertigen Farbsud geben. Circa 10 
Minuten kochen und anschlie-
ßend vorsichtig abtrocken. 

10 Gramm fein gemahlene Kur-
kumawurzel oder Pulver in ½ Li-
ter Wasser geben und etwa zehn 
Minuten lang kochen lassen für 
goldgelbe Ostereier! Eine Hand-
voll alte Zwiebelschalen in ½ 

Liter Wasser etwa 20 Minuten 
lang kochen lassen. So werden 
die Ostereier goldbraun.

Drei bis vier Knollen Rote Beete 
schälen und diese anschließend 
30 bis 45 Minuten lang zuge-
deckt köcheln – damit werden 
die Eier rot bis violett. Für grüne 
Ostereierfarbe etwa 300 Gramm 

Spinat mit Wasser bedecken und 
30 bis 45 Minuten lang kochen 
lassen.
Tipp: 1 EL Essig ins Wasser – so 
nehmen die Eier die Farbe besser 
an. Zum Schluss das Ei mit ein 
paar Tropfen Speiseöl einreiben, 
für den Glanz. Foto links: chris 
/ stock.adobe.com, Foto rechts: 
a.habich / stock.adobe.com

Bei bunten Eiern auf künstliche Farben verzichten

Die Narzisse ist die klassische 
Blume zur Osterzeit und steht für 

Kraft und Wiedergeburt.

Ostern wird jedes Jahr nach der 
heiligen Woche um Gründonnerstag, 

Karfreitag und Karsamstag gefeiert und ist 
das älteste und wichtigste religiöse Fest der 
Christen. 

Nicht alles Hase: In der Schweiz 
versteckt der Kuckuck die Oster-

eier, in Schweden das Osterküken.

In Bulgarien werden rot gefärbte Eier 
nach der Mette traditionell gegen 

die Kirchenwand geworfen, der Letzte mit 
einem intakten Ei darf sich auf ein Jahr voll 
Glück freuen. 

Schon gewusst?
Interessantes rund um die (F)Eiertage

Circa 220 Millionen Osterhasen 
werden in Deutschland jährlich 

produziert.

Den teuersten Schokohasen der Welt 
gibt’s ab 43 000 Euro aufwärts: Der mit 

Diamantaugen und Blattgold geschmückte 
Hoppelhase wurde vom britischen Chocolatier 
Martin Chiffers entworfen. 
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Jede Farbe der Eier hat ihre eigene  
Bedeutung. Während rot an Jesus  

erinnert, steht Gelb für den Wunsch nach 
Weisheit, Grün für Unschuld und Orange 
für Kraft und Ehrgeiz. 

Karfreitagseier (am Karfreitag ge-
legte Eier) haben eine schützende 

Funktion und werden zum Schutz 
des Hauses in den Dachstock gelegt, 
manchmal auch in den Schrank. 

Ostern
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Sicher aufs Motorrad

Die Temperaturen steigen früh-
lingshaft an und wer aufmerk-
sam lauscht, kann bereits erste 
Motorrad-Motoren hören, denn 
langsam aber sicher startet die 
Motorradsaison.

Statistiken zeigen: Zu Saisonbe-
ginn steigen die Unfallzahlen. 
Betroffen sind dabei Motorrad-
fahrer aller Altersklassen, kei-
nesfalls nur Motorrad-Neulinge. 
Damit der Einstieg nach der 
Winterpause gelingt, ist es nötig 
ein paar Dinge zu beachten. Wer 
sich unsicher und ein wenig ein-
gerostet fühlt, sollte zum Beispiel 
zunächst Grundfahrübungen 
trainieren oder ein Sicherheits-
training absolvieren. Diese wer-
den zum Beispiel beim ADAC 

angeboten und sind für Anfänger 
wie Profis geeignet. Aber nicht 
nur die eigene Expertise auch 
der Zustand des Bikes müssen 
vor Fahrtantritt geprüft werden. 
Besonders wenn die Maschine 
im Freien unter einer Plane über-
wintert hat, ist es wahrscheinlich 
dass die Elektrik und das Lager 
von der Feuchtigkeit beschädigt 
wurden, aber auch wenn das 
Kraftrad korrekt eingemottet 
wurde, sind Mängel nicht ausge-
schlossen. 

Bremsbeläge, Bremswirkung 
und Druckpunkt der Bremse las-
sen sich im Stand kontrollieren. 
Dafür wird das Motorrad aufge-
bockt und das zu kontrollierende 
Rad gedreht. Die angehobenen 

Räder müssen frei drehen, an-
dernfalls sollte man die Bremse 
vom Fachmann prüfen lassen. 

Bei sehr niedrigem Luftdruck 
empfiehlt der ADAC, den Reifen 
auf undichte Stellen zu untersu-
chen. Liegt das Restprofil unter 
1,6 Millimeter oder zeigen sich 
Risse oder Beulen, sind neue Rei-
fen fällig. Nicht mehr verwendet 
werden sollten Reifen mit we-
niger als 3 mm Profiltiefe und 
einem Alter von mehr als sechs 
Jahren, denn alte Reifen verhär-
ten und haften so nicht mehr 
genug, um wirklich zu funktio-
nieren. Bei eingebauter Batterie 
oder laufendem Motor muss die 
elektrische Anlage kontrolliert 
werden. Lassen sich Mängel 

nicht beheben, sollte die erste 
Tour verschoben werden und 
ein Fachmann konsulitert wer-
den. Das Gefahrenpotenzial der 
Felgen wird gerne unterschätzt. 
Beschädigungen können zur 
„Unwucht“ führen oder die Trag-
fähigkeit beeinflussen. Dies gilt 
auch für vermeintlich geringfü-
gige Mängel.

Auch der Rahmen muss intakt 
sein, da sonst die Stabilität des 
Kraftrads reduziert wird. Im 
Zweifelsfall hilft auch hier die 
Fachwerkstatt weiter. Selbstver-
ständlich ist, dass Anbauteile, 
Verkleidung oder Packtaschen 
sorgfältig und sicher befestigt 
sein müssen. Dann gelingt der 
sichere Start in die Saison!

Viele Fahrerinnen und Fahrer verbinden ein absolutes Freiheitsgefühl mit dem Motorrad

Was Sie nach der Winterpause unbedingt beachten sollten
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WENGER MOTORRAD GmbH

Honda, Kawasaki, Suzuki, Yamaha, BMW, Piaggio

Pascal Loquai
Geschäftsführer

Thierhaupter Straße 6
D-86692 Münster
Telefon +49 (0) 8276 - 478
Mobil +49 (0) 172-8431210
Email  info@wenger-motorrad.de
www.wenger-motorrad.de

Neu- und Gebrauchtmotorräder
Wartungsarbeiten, Unfallinstandsetzung,
Reifenservice, Hauptuntersuchung

Freie Motorrad-Werkstatt für

WENGER MOTORRAD GmbH

Honda, Kawasaki, Suzuki, Yamaha, BMW, Piaggio

Pascal Loquai
Geschäftsführer

Thierhaupter Straße 6
D-86692 Münster
Telefon +49 (0) 8276 - 478
Mobil +49 (0) 172-8431210
Email  info@wenger-motorrad.de
www.wenger-motorrad.de

Neu- und Gebrauchtmotorräder
Wartungsarbeiten, Unfallinstandsetzung,
Reifenservice, Hauptuntersuchung

Freie Motorrad-Werkstatt fürWENGER MOTORRAD GmbH

Honda, Kawasaki, Suzuki, Yamaha, BMW, Piaggio

Pascal Loquai
Geschäftsführer

Thierhaupter Straße 6
D-86692 Münster
Telefon +49 (0) 8276 - 478
Mobil +49 (0) 172-8431210
Email  info@wenger-motorrad.de
www.wenger-motorrad.de

Neu- und Gebrauchtmotorräder
Wartungsarbeiten, Unfallinstandsetzung,
Reifenservice, Hauptuntersuchung

Freie Motorrad-Werkstatt für

Ein Fahrsicherheitstraining trainiert Reflexe und Fahrgefühl
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Ratgeber: Start in die Zweiradsaison
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Grabvorsorge und Grabbetreuung 

Für knappe Monate eine Geldre-
serve, für Krisen einen Essens-
vorrat und für die Gesundheit 
regelmäßige Checks. Für au-
ßergewöhnliche Ereignisse Vor-
sorge zu treffen, ist nicht unge-
wöhnlich. Doch wenn es um den 
eigenen Tod geht, ist man schnell 
zurückhaltend. Gerade die Vor-
sorge für den Todesfall hilft den 
Hinterbliebenen jedoch in der 
schweren Zeit der Trauer und 
lässt sie nicht mit offenen Fragen 
zum Begräbnis zurück. 

Für Vorsorge und kompetente 
Beratung sind Friedhofsverwal-
tungen und Friedhofsgärtnereien 
die besten Ansprechpartner. Hier 
erfährt man, dass ein Treuhand-
Vorsorgevertrag alle wichtigen 
Entscheidungen rund um Be-
stattung und Grab bereits im 
Vorfeld festlegt und bezahlt. Die 
Kosten werden dabei von einer 
Treuhandstelle verwaltet, somit 
ist garantiert, dass keine zusätz-
lichen Kosten mehr anfallen. 

Optional können die Kosten aus 
dem Grabpflegevertrag auch erst 
nach dem Ableben bezahlt wer-
den, in diesem Fall haften die Er-
ben für die entstehenden Kosten.

Für jeden Menschen besteht 
die Möglichkeit, diese Vorsorge 
zu treffen und einen sogenann-
ten Grabpflegevertrag mit einer 
Friedhofsgärtnerei-Genossen-
schaft abzuschließen. Dieser 
regelt Art des Grabes, Umfang, 
Kosten der Pflege im Falle des 
Ablebens. Der Vertrag kann darü-
ber hinaus detaillierte Wünsche 
enthalten, wie eine ausgefallene 
Grabgestaltung zu besonderen 
Tagen oder Ähnliches. Hier wird 
dann ein Friedhofsgärtner be-
auftragt und über die Wünsche 
informiert.

Die Grabpflege kann entweder 
an eine qualifizierte Friedhofs-
gärtnerei übergeben oder von 
den Hinterbliebenen selbst über-
nommen werden. Entscheidet 

man sich dauerhaft für eine Gärt-
nerei, nennt sich das Dauergrab-
pflege. Der beauftragte Gärtner 
gießt regelmäßig, zupft Unkraut 
und setzt saisonal wechselnde 
Pflanzen. 

Wenn es aufgrund von Urlaub 
oder Krankheit nur für einen be-
stimmten Zeitraum nicht möglich 
ist, das Grab selbst zu pflegen, 
empfiehlt sich eine Einmal-Grab-
pflege. Hierbei wird die Aufgabe 
der Pflege einmalig an eine pro-
fessionelle Gärtnerei übertragen. 
In beiden Fällen werden die Ko-
sten bei Vertragsschluss einma-
lig für den gesamten Zeitraum 
der Pflege fällig und an eine 
Genossenschaft oder Treuhand-
vereinigung gezahlt. Diese sorgt 
dann für einen reibungslosen 
Ablauf und das Fortbestehen der 
Leistungen, selbst wenn es den 
Gärtnerbetrieb vielleicht nicht 
mehr gibt. Foto oben: Petra Beer-
halter / stock.adobe.com, unten: 
shintartanya / stock.adobe.com

Wie man für außergewöhnliche Ereignisse gut vorbereitet ist

Im Frühling muss das Grab erst 
einmal von Abdeckungen und 
Überresten des Winters gesäu-
bert werden. Dann kann das 
Grab mit Hyazinthen, Tulpen und 
Hornveilchen geschmückt wer-
den. Auch Stiefmütterchen, Pri-
meln und Narzissen sind in die-
sen Monaten beliebt. Eingebettet 
zwischen Bodendeckern wie 
Efeu oder Rebhuhnbeere wirken 
sie besonders schön. 

Blühwunder Dipladenia

Wer eine tägliche Pflege des 
Grabes vermeiden will, greift auf 
das robuste Blühwunder Diplade-
nia zurück. Sie ist hitzebeständig 
und übersteht auch Trockenpe-
rioden problemlos. Ihre rosafar-
benen, roten und weißen Blüten 
blühen auf sonnigen Grabstätten 
besonders gut. Auch sogenann-
ter Zauberschnee (Euphorbia 
graminea) mit seinen vielen 
weißen Blüten ist sehr robust 
und widerstandsfähig. Die zarte 
Pflanze blüht ab Mai bis zum er-
sten Frost an sonnigen und halb-

schattigen Standorten. Für ein 
aufgelockertes Grabbild sollten 
kleine, farblich abgestimmte Blu-
mengruppen in geschwungenen 
Linien angeordnet werden. Um 
das Grab optisch zu vergrößern, 
sollte die Verteilung der Pflanzen 
asymmetrisch sein. 

Wenn die restliche Pflanzen-
welt noch im Winterschlaf ruht, 
erstrahlt die Grabstätte damit 
bereits im ersten Jahresviertel 
in bunten, harmonisch angeord-
neten Farben. Foto: greenpapil-
lon / stock.adobe.com 

Grabpflege im Frühling:
Zarte Farben nach kalten Monaten

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterbetrieb, 

Natursteinhandel

Inh. Dominik Faßnacht
Wankelstraße 10 | 86356 Neusäß

Tel. 0821 / 32 77 13 18 | Mobil 0176 32 17 75 10
info@fassnacht-natursteine.de | www.fassnacht-natursteine.de

•	 Persönliche Beratung
•	 Exklusive Planungen
•	 Bezahlbare Realisierung
•	 Grabsteine/Schriften

•	 Böden/ Treppen
•	 Terrassen/Fenstergesimse
•	 Bäder/ Eingangsbereiche 

und mehr ...

Ratgeber: Grabpflege im Frühling
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Gartenarbeit nach einem milden Winter

Eichenprozessionsspinner

Der Winter war besonders mild. 
Kaum Tage, an denen das Ther-
mometer unter Null fiel, selbst 
Nachtfröste sind selten. Was be-
deutet das für die Frühjahrsaison 
des Gärtnerns? 

Der April ist grundsätzlich die 
beste Zeit für die Neugestaltung 
des Gartens. Gehölze lassen sich 
jetzt gut pflanzen, immergrüne 
und empfindliche Pflanzen kön-
nen umgesetzt werden. Aller-
dings ist seit Anfang März auch 
die Zeit des Nestbaus und der 
Brut, sodass radikale Schnitte 
von Gehölzen und das Fällen von 
Bäumen nun verboten sind. 

Warm und feucht mögen es 
nicht nur Pflanzen, sondern 
auch Pilze. Somit steigt die Ge-
fahr, dass sie Pflanzen befallen 
und schädigen. Rosen leiden 
stark unter den ständigen Tem-
peraturschwankungen. Kleine, 
schwarze Flecken auf den Trie-
ben sind hier ein Indiz, dass sich 
ein Pilz ausgebreitet hat. Auch 
viele Plagegeister, wie Blattläuse, 
Raupen oder Schnecken können 
nach den milden Wintermonaten 
hartnäckig werden und sollten 
frühzeitig entfernt werden. Ex-

perten warnen zudem vor der 
Rückkehr der Eichenprozessi-
onsspinner, Nachtfalter-Raupen, 
die bei Hautkontakt Reizungen 
und heftige allergische Reakti-
onen verursachen. Sie wurden in 
den letzten Jahren in den Land-
kreisen Augsburg und Aichach-
Friedberg bereits vielfach ge-
sichtet und werden aufgrund 
steigender Temperaturen auch 
diesjährig erwartet. Die Raupen 
tummeln sich an Eichen und ha-
ben eine weiße Behaarung sowie 
einen dunklen Streifen auf dem 
Rücken. 

Einige Pflanzen, sogenannte 
Kaltkeimer, brauchen Kälte-
Impulse, damit sie überhaupt 
austreiben. Hierzu zählen Wald-
bäume, Pfingstrosen, Waldmei-
ster, Bärlauch, Schlüsselblumen, 
Veilchen, Tulpen und viele mehr. 
Nach einem milden Winter ent-
wickeln sich hier die Blüten nicht 
so üppig und die Wuchshöhe bei 
Tulpen oder Narzissen verrin-
gert sich. Kaltkeimer sind daher 
für Frostschäden nach den früh-
lingshaften Temperaturen be-
sonders anfällig. Foto links: Digi-
talpress / stock.adobe.com, Foto 
rechts: Fotolla / stock.adobe.com

Endlich blüht es wieder!

Pilze, Nachtfalter-Raupen, Kaltkeimer: Darauf müssen Sie sich in Ihrem Garten einstellen

86695 Nordendorf 
Peutinger Str. 1
Tel.: 08273 99412 - 0
crs-gruentechnik.de

ZaunbauLandschafts-
architektur

Garten- und 
Landschaftsbau

Forst und 
Umwelt 

Pflege und
Dienstleistungen

Straßen- und 
Leitungsbau

Gartenplanung-Frühjahrsaktion!

  Erster Termin komplett kostenfrei!

Eröffnung unserer 
Betontankstelle am 6. April! 
6 Betonsorten. Schnell, günstig und einfach  
Beton tanken für Jedermann. 

Rindenmulch
Beste Qualität und feine Körnung. 
Selbstabholung oder Lieferung.

Ratgeber: Garten im Frühling
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Am Donnerstag, den 5. März 
2020, fand an der Dr.-Max-
Josef-Metzger-Schule der dies-
jährige Berufsinformationstag 
(BIT) für die Schüler der neunten 
Jahrgangsstufe statt. In diesem 
Jahr waren fast 40 Firmen und 
Einrichtungen aus unterschied-
lichsten Berufszweigen zu Gast, 
so dass den Jugendlichen ein 

breitgefächertes Angebotsspek-
trum zur Verfügung stand. Herz-
lichen Dank an alle beteiligten 
Unternehmen und Schulen, die 
unseren Berufsinformationstag 
bereichert haben.

Rege Teilnahme 
Realschuldirektor Michael Kühn 
freute sich sehr über die rege 

Teilnahme der regionalen Unter-
nehmen und weiterführenden 
Schulen. Der Berufsinfotag, der 
maßgeblich von Katharina Mokry 
geleitet und organisiert wird, ist 
eines der Vorzeigeprojekte der 
Schule. Der Berufsinformationstag 
an der Realschule ist ein wesent-
licher Bestandteil der Berufsvorbe-
reitung, der den Jugendlichen den 

erfolgreichen Einstieg ins Arbeits-
leben erleichtern soll.

Regionale Unternehmen
Die zukünftigen Arbeitgeber 
aus der umliegenden Region 
nutzten die Gelegenheit, ihre 
Berufe den Schülerinnen und 
Schülern zu präsentieren. Der 
Andrang in der Turnhalle, in 

der Informationsstände aufge-
baut waren, war sehr groß. Erste 
Kontakte konnten geknüpft und 
in den 45-minütigen Vorträgen 
der verschiedenen Branchen-
vertreter intensiviert werden. 
Dabei konnten die Realschüler 
in persönlichen Gesprächen 
wertvolle Informationen über 
ihre Traumberufe gewinnen. Die 
beteiligten Unternehmen infor-

mierten die Jugendlichen über 
mögliche Ausbildungsberufe 
wie auch über ihre Erwartungen 
und Anforderungen, die sie an 
ihre Auszubildenden stellen. Die 
Jobmesse stand auch allen Schü-
lern der zehnten Jahrgangsstufe 
offen, die bislang noch keinen 
Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben. Zudem zeigten Vertreter 
mehrerer Berufsfachschulen auf, 

welche Möglichkeiten sich dem 
Einzelnen bieten, wenn er sich 
entschließt, nach dem Erhalt der 
Mittleren Reife eine weiterfüh-
rende Schule zu besuchen.

Infotruck auf dem Pausenhof 
In der 9. Jahrgangsstufe fan-
den bereits die ersten Praktika 
statt und viele Schülerinnen und 
Schüler wurden auf der Jobmes-

se zusätzlich motiviert, sich um 
eine Stelle vor Ort zu bewerben. 
Ein weiterer wesentlicher Pro-
grammpunkt war der Infotruck 
auf dem Pausenhof der Schule. 
In diesem standen die Berufe der 
Metall- und Elektro-Industrie im 
Mittelpunkt. Der BIT ist ein wich-
tiger Schritt für die Jugendlichen 
in Richtung Berufsorientierung 
und Berufsfindung.

Berufsinformationstag an der Realschule Meitingen
Wichtiger Schritt in Richtung Berufsorientierung und Berufsfindung

Komm zu SGL Carbon, einem der weltweit  
führenden Hersteller von Produkten aus Carbon. 

Wir bilden aus!
Ausbildungsangebote am Standort Meitingen

Technische Ausbildung
(Voraussetzung: Mittel-/Realschulabschluss)

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Verfahrensmechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Chemielaborant (m/w/d)

Duales Studium
(Voraussetzung: Abitur/fachgebundene Hochschulreife)

• Wirtschaftsinformatik
• Chemische Technik
• Maschinenbau
• Mechatronik
• Elektrotechnik
• Sicherheitswesen

Weitere Infos und Bewerbung unter www.sglcarbon.com/karriere/ausbildung

Carbon ist Zukunft.
Wir gestalten Zukunft.
Deine Zukunft.

Berufsinformationstag an der Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule
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 Komm her, 

                          Zukunft!

Ich pack dich!

STAUB & CO. – SILBERMANN GmbH 
Industriestraße 3 · 86456 Gablingen · T +49 8230 / 899 - 0  
bewerbung@staub-silbermann.de · www.staub-silbermann.de

Ein Unternehmen der        STOCKMEIER  Gruppe

!
BEWIRB DICH JETZT!

Wir bilden aus:

•  Kaufmann (m/w/d) im Groß- und Außenhandel (m/w/d) 

•  Kaufmann (m/w/d) für Dialogmarketing

• Chemikant (m/w/d)

•  Kaufmann (m/w/d) für Spedition und Logistikdienstleistung  

•  Fachinformatiker (m/w/d) Systemintegration

•  Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik 

•  Fachlagerist (m/w/d) 

WIR SUCHEN NOCH AUSZUBILDENDE  

FÜR DAS KOMMENDE AUSBILDUNGSJAHR!

C11913_Staub+Co–Silbermann_Azubi-Anz Meitinger_2020_94x131,6.indd   1 05.03.20   09:45

seele.com/ausbildung

Für den Ausbildungsstart im September 2020 haben wir 
noch Plätze frei ...

	Technischer Systemplaner Stahl- & Metallbautechnik (w/m/d)
	Metallbauer Konstruktionstechnik (w/m/d)
	Informatikkaufmann (w/m/d)
	Fachinformatiker Anwendungsentwicklung (w/m/d)

Du bist Dir noch nicht sicher ob der Beruf zu Dir passt?
Dann bewirb Dich für ein Praktikum bei uns!

starte jetzt deine ausbildung
beim fassadenspezialisten

Weitere Berufe und Bewerbung unter

Berufsinformationstag an der Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule

23

Am Donnerstag, den 5. März 
2020, fand an der Dr.-Max-
Josef-Metzger-Schule der dies-
jährige Berufsinformationstag 
(BIT) für die Schüler der neunten 
Jahrgangsstufe statt. In diesem 
Jahr waren fast 40 Firmen und 
Einrichtungen aus unterschied-
lichsten Berufszweigen zu Gast, 
so dass den Jugendlichen ein 

breitgefächertes Angebotsspek-
trum zur Verfügung stand. Herz-
lichen Dank an alle beteiligten 
Unternehmen und Schulen, die 
unseren Berufsinformationstag 
bereichert haben.

Rege Teilnahme 
Realschuldirektor Michael Kühn 
freute sich sehr über die rege 

Teilnahme der regionalen Unter-
nehmen und weiterführenden 
Schulen. Der Berufsinfotag, der 
maßgeblich von Katharina Mokry 
geleitet und organisiert wird, ist 
eines der Vorzeigeprojekte der 
Schule. Der Berufsinformationstag 
an der Realschule ist ein wesent-
licher Bestandteil der Berufsvorbe-
reitung, der den Jugendlichen den 

erfolgreichen Einstieg ins Arbeits-
leben erleichtern soll.

Regionale Unternehmen
Die zukünftigen Arbeitgeber 
aus der umliegenden Region 
nutzten die Gelegenheit, ihre 
Berufe den Schülerinnen und 
Schülern zu präsentieren. Der 
Andrang in der Turnhalle, in 

der Informationsstände aufge-
baut waren, war sehr groß. Erste 
Kontakte konnten geknüpft und 
in den 45-minütigen Vorträgen 
der verschiedenen Branchen-
vertreter intensiviert werden. 
Dabei konnten die Realschüler 
in persönlichen Gesprächen 
wertvolle Informationen über 
ihre Traumberufe gewinnen. Die 
beteiligten Unternehmen infor-

mierten die Jugendlichen über 
mögliche Ausbildungsberufe 
wie auch über ihre Erwartungen 
und Anforderungen, die sie an 
ihre Auszubildenden stellen. Die 
Jobmesse stand auch allen Schü-
lern der zehnten Jahrgangsstufe 
offen, die bislang noch keinen 
Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben. Zudem zeigten Vertreter 
mehrerer Berufsfachschulen auf, 

welche Möglichkeiten sich dem 
Einzelnen bieten, wenn er sich 
entschließt, nach dem Erhalt der 
Mittleren Reife eine weiterfüh-
rende Schule zu besuchen.

Infotruck auf dem Pausenhof 
In der 9. Jahrgangsstufe fan-
den bereits die ersten Praktika 
statt und viele Schülerinnen und 
Schüler wurden auf der Jobmes-

se zusätzlich motiviert, sich um 
eine Stelle vor Ort zu bewerben. 
Ein weiterer wesentlicher Pro-
grammpunkt war der Infotruck 
auf dem Pausenhof der Schule. 
In diesem standen die Berufe der 
Metall- und Elektro-Industrie im 
Mittelpunkt. Der BIT ist ein wich-
tiger Schritt für die Jugendlichen 
in Richtung Berufsorientierung 
und Berufsfindung.

Berufsinformationstag an der Realschule Meitingen
Wichtiger Schritt in Richtung Berufsorientierung und Berufsfindung



Uns als Realschule Meitingen liegt 
es sehr am Herzen unsere Absol-
venten gut vorbereitet in die Be-
rufswelt zu entlassen. Daher sind 
wir sehr bemüht vielschichtige 
Angebote für unsere Schülerinnen 
und Schüler bereitzustellen.

Frau Sönning von der Bundes-
agentur für Arbeit besucht uns 
deshalb im 2-Wochen-Rhythmus 
und informiert insbesondere 
die achten und neunten Klassen 
über die Möglichkeiten und Fa-
cetten der Berufsorientierung. 

Darüber hinaus bietet sie aber 
auch individuelle Sprechstun-
den für unsere Schülerinnen und 
Schüler an, in denen sie ganz ge-
zielt und persönlich auf Fragen 
der Jugendlichen eingehen kann. 

Dabei gehört es unter anderem 
auch zu ihren Aufgaben Bewer-
bungsunterlagen der Schüler zu 
sichten, die Schüler über Bewer-
bungsfristen aufzuklären oder 
mit ihnen gemeinsam nach Prak-
tika oder Ausbildungsplätzen in 
der Region zu suchen.

Frau Sönning empfängt uns aber 
auch direkt in ihrer Wirkungs-
stätte, der Bundesagentur für Ar-
beit, nämlich im Berufsinforma-
tionszentrum (BIZ) in Augsburg. 
Schüler haben dort die Gelegen-
heit Recherchemöglichkeiten auf 
der Suche nach ihrem Traumbe-
ruf kennenzulernen und aktiv 
auszuprobieren. Um den Beruf 
zu finden, der wirklich zu den Ju-
gendlichen passt, bietet das BIZ 
einen Berufswahltest an, welcher 
die persönlichen Interessen der 
Jugendlichen berücksichtigt.

Als externe Partner unterstützen 
uns nicht nur die Bundesagentur 
für Arbeit, sondern auch unsere 
Schulpartner. 

In mehreren Workshops bieten 
diese immer wieder Bewerber-
trainings für die potentiellen Be-
rufseinsteiger an. Dabei werden 
nicht nur Vorstellungsgespräche 
simuliert, typische Fehler the-
matisiert, Einstellungstests vor-
gestellt, sondern auch Hilfestel-
lungen und Tipps bereitgestellt, 
wie Schüler souverän in einer 

für sie neuen Umgebung agieren. 
Darüber hinaus beantworten un-
sere Schulpartner natürlich auch 
sehr geduldig die Fragen, die den 
Jugendlichen zum Thema Bewer-
bung auf dem Herzen liegen.

Selbstverständlich ist das The-
ma „Berufsorientierung“ aber 
auch fest in unserem  Unterricht 
verankert. Während im IT-
Unterricht Bewerbungen aktiv 
geschrieben werden, wird im 
Deutschunterricht an der rich-
tigen Formulierung gefeilt. Im 

Wirtschaftsunterricht stellen die 
Lehrkräfte unter anderem Online-
Plattformen vor, auf denen sich 
die Schülerinnen und Schüler über 
ihre Traumberufe informieren kön-
nen. Selbstverständlich wird aber 
auch darauf eingegangen, welche 
Möglichkeiten die Schüler haben 
ihre schulische Laufbahn weiter 
fortzusetzen. Auch wichtige Inhalte 
des Berufsausbildungsvertrages 
werden besprochen, das Jugendar-
beitsschutzgesetz thematisiert oder 
auch welche Pflichten und Rechte 
man als Auszubildender hat.

Was ist das denn? Sicher warst 
Du schon einmal krank und 
musstest in die Apotheke, um 
Medikamente zu bekommen, die 
Dir helfen. In ganz vielen Fällen 
wirst Du hier nicht von einem 
Apotheker beraten, sondern von 
einer PTA, einer pharmazeutisch-
technischen Assistentin oder 
einem Assistenten.

Die Aufgaben einer PTA sind 
sehr vielfältig. Die Beratung von 
Kunden und Abgabe der Me-
dikamente, das Anfertigen von 
Arzneimitteln nach Rezept des 
Arztes und vieles mehr. 

Damit Du diesen Beruf ausüben 
kannst, musst Du zunächst zwei 

Jahre unsere Schule besuchen. 
Voraussetzung ist, dass Du die 
mittlere Reife hast. Ideal ist ein 
Realschulabschluss mit guten 
Noten in Biologie und Chemie. 

PTA – Pharmazeutisch-technische/-r 
Assistent/-in

Anzeige

Bist Du neugierig geworden? Dann besuche uns gerne auf unserer 
Homepage, auf Azubimovie oder melde Dich direkt bei uns: 
PTA-Berufsfachschule Augsburg (Allgäuer Str. 1, 86199 Augsburg) 
kontakt@pta-schule-augsburg.de
Dieter Kaufmann (Schulleiter), Barbara Koschate (MA d. Schulleitung) 
oder Martina Nieß-Renner (Sekretariat) – Tel. 0821 / 94 01 3
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Pharmazeutisch
Du lernst eine Menge über Arzneimittel.
Es macht Dir Freude, Menschen zu helfen.

Technische/er
Du lernst Techniken zur Herstellung und Prüfung
von Arzneimitteln.
Naturwissenschaften sind deine Lieblingsfächer. 

  

Assistent/in
Die meisten PTA arbeiten in Apotheken und
unterstützen Apothekerinnen und Apotheker
bei ihrer Arbeit.
Du bist aufmerksam, offen und kontaktfreudig.

P

T

ein Beruf für mich?Berufsfachschule 
für pharmazeutisch-technische 
Assistenten Augsburg

Allgäuer Straße 1
86199 Augsburg

Tel.: 0821 – 940 13

www.pta-schule-augsburg.de
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WIR MACHEN  
MONTE - MACH MIT!

Die Ausbildung bei Zott ist top und 
darauf sind wir und unsere Azubis stolz!

Informiere dich über 8 anspruchsvolle 
Ausbildungsberufe in einer der 
führenden Molkereien Europas und 
starte bei uns deine berufliche Zukunft ➜ www.zott.jobs

200303_myheimat_Meitinger_94x131,6_print.indd   1 04.03.20   14:11

Wir suchen noch Azubis 
zum Chemikanten (m/w/d) 

Interesse an Chemie & Technik?

Mehr Infos (auch zu unseren anderen Ausbildungsberufen)
unter: www.durchstarten-richtung-zukunft.de JE
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Eduard Lutz 
Schrauben-Werkzeuge GmbH
Dieselstraße 15
86368 Gersthofen
Tel. (0821) 4989-0
Fax (0821) 4989-111
gersthofen@lutzgruppe.de

Öffnungszeiten
Mo. 8:00 - 17:00 Uhr
Di.-Fr. 7:30 - 17:00 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

LUTZ GRUPPE
KOMPETENZ UNTER EINEM DACH

WWW.LUTZGRUPPE.DE

GERSTHOFEN | NEUBRANDENBURG | NEUBURG | WEILHEIM | BOPFINGEN

Eduard Lutz 
Schrauben-Werkzeuge GmbH
Dieselstraße 15
86368 Gersthofen
Tel. (0821) 4989-0
Fax (0821) 4989-111
gersthofen@lutzgruppe.de

Öffnungszeiten
Mo. 8:00 - 17:00 Uhr
Di.-Fr. 7:30 - 17:00 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

LUTZ GRUPPE
KOMPETENZ UNTER EINEM DACH

WWW.LUTZGRUPPE.DE

GERSTHOFEN | NEUBRANDENBURG | NEUBURG | WEILHEIM | BOPFINGEN

Bei uns findest Du die richtige Ausbildung für Dich: 
www.lutzgruppe.de/ausbildungsangebote.html 

MAGAZIN. ONLINE. VIDEO. SOCIAL. EVENTS.

Mehr Infos unter:
 azubimovie.de • werbung@azubimovie.de • 0821-777-2576

crossmedial und regional
DIE Ausbildungsplattform
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Uns als Realschule Meitingen liegt 
es sehr am Herzen unsere Absol-
venten gut vorbereitet in die Be-
rufswelt zu entlassen. Daher sind 
wir sehr bemüht vielschichtige 
Angebote für unsere Schülerinnen 
und Schüler bereitzustellen.

Frau Sönning von der Bundes-
agentur für Arbeit besucht uns 
deshalb im 2-Wochen-Rhythmus 
und informiert insbesondere 
die achten und neunten Klassen 
über die Möglichkeiten und Fa-
cetten der Berufsorientierung. 

Darüber hinaus bietet sie aber 
auch individuelle Sprechstun-
den für unsere Schülerinnen und 
Schüler an, in denen sie ganz ge-
zielt und persönlich auf Fragen 
der Jugendlichen eingehen kann. 

Dabei gehört es unter anderem 
auch zu ihren Aufgaben Bewer-
bungsunterlagen der Schüler zu 
sichten, die Schüler über Bewer-
bungsfristen aufzuklären oder 
mit ihnen gemeinsam nach Prak-
tika oder Ausbildungsplätzen in 
der Region zu suchen.

Frau Sönning empfängt uns aber 
auch direkt in ihrer Wirkungs-
stätte, der Bundesagentur für Ar-
beit, nämlich im Berufsinforma-
tionszentrum (BIZ) in Augsburg. 
Schüler haben dort die Gelegen-
heit Recherchemöglichkeiten auf 
der Suche nach ihrem Traumbe-
ruf kennenzulernen und aktiv 
auszuprobieren. Um den Beruf 
zu finden, der wirklich zu den Ju-
gendlichen passt, bietet das BIZ 
einen Berufswahltest an, welcher 
die persönlichen Interessen der 
Jugendlichen berücksichtigt.

Als externe Partner unterstützen 
uns nicht nur die Bundesagentur 
für Arbeit, sondern auch unsere 
Schulpartner. 

In mehreren Workshops bieten 
diese immer wieder Bewerber-
trainings für die potentiellen Be-
rufseinsteiger an. Dabei werden 
nicht nur Vorstellungsgespräche 
simuliert, typische Fehler the-
matisiert, Einstellungstests vor-
gestellt, sondern auch Hilfestel-
lungen und Tipps bereitgestellt, 
wie Schüler souverän in einer 

für sie neuen Umgebung agieren. 
Darüber hinaus beantworten un-
sere Schulpartner natürlich auch 
sehr geduldig die Fragen, die den 
Jugendlichen zum Thema Bewer-
bung auf dem Herzen liegen.

Selbstverständlich ist das The-
ma „Berufsorientierung“ aber 
auch fest in unserem  Unterricht 
verankert. Während im IT-
Unterricht Bewerbungen aktiv 
geschrieben werden, wird im 
Deutschunterricht an der rich-
tigen Formulierung gefeilt. Im 

Wirtschaftsunterricht stellen die 
Lehrkräfte unter anderem Online-
Plattformen vor, auf denen sich 
die Schülerinnen und Schüler über 
ihre Traumberufe informieren kön-
nen. Selbstverständlich wird aber 
auch darauf eingegangen, welche 
Möglichkeiten die Schüler haben 
ihre schulische Laufbahn weiter 
fortzusetzen. Auch wichtige Inhalte 
des Berufsausbildungsvertrages 
werden besprochen, das Jugendar-
beitsschutzgesetz thematisiert oder 
auch welche Pflichten und Rechte 
man als Auszubildender hat.



Bunte Vielfalt erfahren ...
... so lautet das Motto der Stadt Wertingen im schönen Zusamtal. Mitten in der Altstadt findet man das 
Wertinger Schloss, das im 14. Jahrhundert erbaut wurde, sowie das sehenswerte Heimatmuseum.

„Jugend musiziert“

Musikschule Wertingen e.V.: Der 
57. Wettbewerb Jugend musi-
ziert 2020, die wichtigste Förde-
rung für das instrumentale und 
vokale Musizieren, begann unter 
der Schirmherrschaft von Bun-
despräsident Frank-Walter Stein-
meier mit dem Regionalwettbe-
werb in Neu-Ulm unter Matthias 
Haacke (Musikschule).

Für sieben Schüler/innen von 
Musikdirektor i. R. Manfred-An-
dreas Lipp an der Musikschule 
in Wertingen war das traditi-
onsgemäß wieder der Anlass, 
sich der professionellen Jury 
aus Jochen Anger (Vorsitz), Iris 
Rogg und Verena Höß zu stellen. 
In der Altersgruppe II Saxofon 
gingen zuerst Lucy Nübel und 
Lucia Reiter als Saxofon-Duo mit 
Werken von Nicolas Chédeville, 
Scott Joplin, Charles Koechlin, 
Richard Rodney Bennett und 
John La Porta aufs Podium im 
Saal der Musikschule Neu-Ulm 
und es gelang gleich ein 1. Preis 

mit 22 Punkten. Kurz darauf 
ging es im „Saxofon-Trio Lu-Lu-
Sa“ mit Sarah Wiedmann, Lucy 
Nübel und Lucia Reiter in die 
zweite Ensemble-Wertung und 
für den spannenden, abwechs-
lungsreichen Vortrag aus Wer-
ken von Georg Friedrich Händel, 
Jakob De Haan, Johann Hausl 
und André Weignein gab es 
ebenfalls einen 1. Preis und mit 
23 Punkten sogar die Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb 
Bayern nach Regensburg. Für 
die anwesenden Angehörigen 
und die Lehrer Manfred-Andreas 
Lipp und Sabrina Steinle von der 
Musikschule Wertingen e.V. war 
damit die übliche Anspannung 
gelockert, diese wurde durch die 
folgende große Freude über den 
tollen Erfolg abgelöst. Die wich-
tigen Beratungsgespräche durch 
die erfahrene Jury hatten noch 
wertvolle Tipps beinhaltet, wie 
der Landeswettbewerb angepeilt 
werden soll. In der Altersgruppe 
IV spielte das „Ensemble-4-Sax“ 

mit Luis Haupt (Sopran-), Chi-
ara Bunk (Alto-), Lea Lernhard 
(Tenor-) und Martin Stempfle 
(Baritonsaxofon) die Werke von 
Jean-Baptiste Singelée, Giovan-
ni Gabrieli, Sammy Nestico und 
Lennie Niehaus. Dem fulmi-
nanten Vortrag des anspruchs-
vollen Repertoires folgte bei 
der Ergebnisbekanntgabe die 
verdiente Erleichterung und die 
überschwängliche Freude, denn 
der 1. Preis mit 23 Punkten be-
inhaltete auch die Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb und die 
herzlichen Glückwünsche für die 
tollen Musiker folgten. In der Al-
tersgruppe V, wo professionelles 
Niveau die Regel ist, gelang Lea 
Lernhard (Sopran- und Altsaxo-
fon) und Luis Haupt (Altsaxofon) 
nochmal ein erster Preis mit 21 
Punkten. Das anstrengende, an-
spruchsvolle 20-Minuten-Pro-
gramm bestand aus Werken von 
Georg Philipp Telemann, Jean 
Marie Leclair, Charles Koechlin, 
Ben Vereecken, Lennie Niehaus 

und Frank Mantooth, wobei die 
von Luis und Lea im Wechsel im-
provisierten Teile der „quirligen“ 
Rockmusik in „The Jazz Police“ 
besonders positiv hervorgeho-
ben wurden. 

In der Summe waren die Wer-
tinger Saxofonisten aus der seit 
Jahrzehnten bekannten und be-
währten „Kaderschmiede“ von 
Manfred-Andreas Lipp mit vier 
Ensembles und vier 1. Preisen 
(2x Weiterleitung) die dominie-
renden Teilnehmer des gesamt-
en Wettbewerbes. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3128615

Erfolgreich in Neu-Ulm

Kaderschmiede der Musikschule Wertingen stellt sich der professionellen Jury
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Musikschule Wertingen e.V.: Das 
Neujahrskonzert der Musik-
schule im Januar war ein voller 
Erfolg. Der zweite Vorsitzende 
David Knab gab beim Konzert 
bekannt, dass die Spenden des 
Abends einem guten Zweck zu 
Gute kommen werden. Sowohl 
die Stadtkapelle als auch die 
Musikschule sind der Kultur-
stiftung „Klingendes Schwaben“ 
und vor allem dem Stiftungsehe-
paar Christl und Karl Kling sehr 
verbunden. Prof. Karl Kling war 
lange Zeit Präsident des Allgäu 
Schwäbischen Musikbunds und 
sein leidenschaftliches  Enga-
gement für die Blasmusik dau-
ert nach wie vor an. Dafür hat 
er zusammen mit seiner Frau 
schon vor langer Zeit die Stif-
tung „Klingendes Schwaben“ ge-
gründet. Mit finanziellen Mitteln 
aus diesem Fond macht er es 
möglich, dass junge talentierte 
Musikerinnen und Musiker Un-
terstützung erfahren oder dass, 
wie in Wertingen, der Sozial-
fonds der Musikschule aufgefüllt 
wird. Damit soll es einkommens-

schwachen Familien ermöglicht 
werden, trotzdem Zugang zu 
musikalischer Bildung und Un-
terricht an der Musikschule zu 
erhalten, auch wenn die Famili-
enkasse es nicht erlaubt. 

Die Schulleiterin der Musikschu-
le Heike Mayr-Hof und die Ge-
schäftsführerin Karolina Wörle 
brachten bei ihrem Besuch in 
Krumbach 350 Euro mit. Die 
Freude darüber war so groß, 
dass das Ehepaar Kling aus pri-
vaten Mitteln nochmal den glei-
chen Betrag für die Stiftung oben 
drauflegte. Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3142496

Nach Neujahrskonzert: Spendenübergabe an 
die Kulturstiftung „Klingendes Schwaben“

Besuch beim Stifterehepaar

Das Familienunternehmen Alois 
Killisperger GmbH betreibt ne-
ben dem Hauptsitz in Wertingen 
auch die Filialen in Zusmarshau-
sen, Dillingen und Westerringen. 
Von dort aus werden Kunden in 
ganz Südbayern beliefert. Insge-
samt zehn der leuchtend gelben 
Tanklastzüge liefern Heizöl, Die-
sel und Benzin an Privathaus-
halte sowie an Gewebe- und 
Industriebetriebe. Bei uns wird 
über Qualität nicht nur gere-
det – für uns ist sie selbstver-
ständlich und zertifiziert. 

Um das Optimum für Wirtschaft-
lichkeit und Umweltschutz zu er-
reichen, bieten wir unseren Kun-

den Heizöl in Premium-Qualität 
an. Unser PREMIUM Heizöl eco-
therm ist TÜV-geprüft und -zer-
tifiziert mit der Auszeichnung: 
sparsam, sauber, sicher. Keine 
Alterungsprodukte im Tank so-
wie saubere Düsen und Filter 
aufgrund der hohen Heizölsta-
bilität sorgen für eine optimale 
Verbrennung. Ein geringerer 
Verbrauch schont die Umwelt 
und den Geldbeutel. Ab sofort 
bieten wir unseren Kunden auch 
Diesel in Premium Qualität an. 
Als zertifizierter Fachbetrieb ste-
hen wir und unsere Produkte für 
beste Qualität und Service. Das 
Killisperger-Team freut sich auf 
Ihren Anruf! 

Qualität in jedem Tropfen bei der 
Alois Killisperger GmbH in Wertingen

Anzeige

Wir liefern Heizöl, Diesel, Benzin und Pellets!

„Am liebsten selbstgemacht!“

Frühling
herein spaziert!

www.buttinette.de

KRAFTSTOFFE

Alois Killisperger Spedition und Mineralölvertrieb GmbH
Hettlinger Straße 4  ·  86637 Wertingen-Geratshofen
E-Mail: info@killisperger-alois.de

Spedition und Mineralölvertrieb GmbH

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter  0 82 72 / 98 69 80

Mehr Infos unterwww.killisperger-alois.de

PREMIUM DIESEL ECODRIVE
FÜR EINE OPTIMALE  
DIESELVERBRENNUNG

Vivien Kox
Verkaufsleiterin 

E-Mail: vivien.kox@mh-bayern.de
Tel.: 08 21 - 25 92 84 - 84

AZ Verlags-Service GmbH 
myheimat-Team
Curt-Frenzel-Str. 2
86167 Augsburg

Seit März 2020 als Vertretung im 
Anzeigenverkauf für den meitinger: 

Blick nach Wertingen
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Classic meets Jazz

Stadtkapelle Wertingen: Bei ih-
rem Jahreskonzert konnte sich 
die JAZZtaste BIGband über zahl-
reiche Zuhörer freuen. Bis auf 
den letzten Platz war der Saal im 
Gymnasium Wertingen besetzt. 
Dies lag sicherlich auch an der 
spannenden Programmauswahl, 
die Bandleader Tobias Wieden-
mann getroffen hatte. 

Klangfarbenreichtum

Kein geringeres Werk als „Bil-
der einer Ausstellung“ sollte es 
sein. Klassikliebhabern ist Mo-
dest Mussorgskys Tongemälde 
sicher ein Begriff. Ursprünglich 
als Klavierzyklus im Jahr 1874 
entstanden, wurde das Werk 
aufgrund seines Klangfarben-
reichtums bereits für zahlreiche 
Instrumentalbesetzungen bear-
beitet. Die bekannteste unter ih-
nen ist sicher die für Orchester 
von Maurice Ravel. In seinem 
Musterbeispiel für Programm-
musik vertont Mussorgsky nicht 
nur ein einzelnes Gemälde. Er 
bringt vielmehr eine ganze Aus-
stellung zum Klingen: die sei-
nes Freundes Viktor Hartmann 
nämlich. So unterschiedlich die 
Motive und Themen der Bilder, 
so verschieden ist auch die musi-
kalische Umsetzung. Verbunden 
werden die zehn einzelnen Bilder 
durch kurze Zwischenstücke, die 
„Promenaden“. Diese beschrei-
ben, wie Mussorgsky durch die 

Ausstellungsräume flaniert: noch 
unter dem Eindruck des gerade 
gesehenen, mit der Aufmerksam-
keit jedoch schon fast beim näch-
sten Bild. 

Anspruchsvolle Bearbeitung 

Die äußert anspruchsvolle Bear-
beitung für Bigband von Brent 
Fischer, mit dem Bandleader 
Tobias Wiedenmann bis zum 
Schluss in engem Kontakt stand, 
verlangte den Musikern einiges 
ab. Am Probenwochenende in 
Alteglofsheim konnte sich die 
Band noch einmal sehr intensiv 
mit dem Stück auseinanderset-
zen und den einzelnen Sätzen 
den letzten Schliff verleihen. So-
listisch kamen vor allem Magnus 
von Zastrow und Axel Feld voll 
auf ihre Kosten und durften ihr 
Können zeigen.

Fröhlich, leichtfüßig und äußerst 
lebendig trat das „Ballett der 
unausgeschlüpften Küken“ auf. 
Hier überzeugte der Saxofonsatz 
(Yvonne Rothbauer, Michael Die-
minger, Viktoria Wörle, Magnus 
von Zastrow) durch sein kam-
mermusikalisches Zusammen-
spiel. Die Musiker hatten eine 
ganze Armada an Instrumenten 
vor sich stehen und es wurde 
munter hin- und hergewechselt. 
Außerdem konnte die Band von 
ihren zahlreichen Multiinstru-
mentalisten profitieren: Barbara 

Mayr wechselte kurzerhand vom 
Saxofon zur Querflöte, während 
Anna-Lena Neukirchner ihren 
Bass stehen ließ und zur Kla-
rinette griff. Der Lieblingsteil 
der Band war unüberhörbar Die 
„Hütte auf Hühnerkrallen“ Mit 
kraftvoller Rhythmik und einem 
satten Sound brachten die Po-
saunen (Verena Gärtner, Bene-
dikt Geirhos, Markus Brinkmann, 
Sophie Wild) zusammen mit Na-
dine Bohmann am Bass durch 
ihre musikalische Darstellung 
der menschenfressenden Hexe 
Baba die gymnasiale Hütte ganz 
schön zum Beben. 

Im abschließenden Satz „Das Tor 
von Kiew“ durften schließlich die 
Trompeten (Michael Schäffler, 
Christian Hof, Erik Döhler, Frank 
Kögl) strahlen, um dessen Größe 
und Erhabenheit zu vermitteln.

Kubanisches Feeling

Die zweite Hälfte wurde mit 
„Groove Merchant“ von Thad 
Jones eingeleitet. Damit kehrte 
die JAZZtaste BIGband auf ge-
wohntes Terrain zurück. Es 
folgte Gloria Estefans Erfolgshit 
„Conga“. Dieser verlangte nach 
einer starken weiblichen Stimme 
und endlich betrat die frischge-
backene Zweifach-Mama Carola 
Egger nach ihrer kurzen Absti-
nenz beim Weihnachtskonzert 
wieder die Bühne. Sie zauberte 

kubanisches Feeling und gute 
Laune, während die Rhythmuss-
ection (Matthias Schäffler, Tizian 
Warisch, Manuel Burkhart, Na-
dine Bohmann, Anna-Lena Neu-
kirchner und Axel Feld) präzise 
Grooves präsentierte. 

Gordon Goodwind ist bekannt 
für raffinierte Arrangements mit 
hohem Schwierigkeitsgrad. Zu 
diesen gehört auch das Vokal-
stück „Too close for comfort“, 
welches die JAZZtaste BIGband 
zusammen mit Carola Egger mit 
Bravour meisterte. Natürlich 
griff auch Bandleader Tobias 
Wiedenmann selbst wieder zum 
Mikrofon und überzeugte das 
Publikum mit klangvoller und 
sonorer Stimme bei „Blue Skies“ 
und „Black hole sun“. Letzteres 
beeindruckte vor allem durch 
seine ruhige Einleitung, die Pi-
anist Manuel Burkhart sensibel 
begleitete. Zum krönenden Ab-
schluss eines gelungenen Kon-
zertes gesellte sich schließlich 
auch noch Barbara Mayr zur 
Gesangsrunde und das Trio gab 
„That`s what friends are for“ von 
Dionne Warwick zum Besten. 
Nach diesem harmonischen Aus-
klang verlangte das begeisterte 
Publikum nach einer Zugabe und 
was wäre dafür besser geeignet 
gewesen als der bereits genann-
te Lieblingsteil aus Mussorgskys 
Werk. Zum Beitrag:  www.myhei-
mat.de/3142931

Jahreskonzert mit einer spannenden Programmauswahl, zusammengestellt von Bandleader Tobias Wiedenmann

Die JAZZtaste BIGband überzeugt mit „Bilder einer Ausstellung“

Blick nach Wertingen
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Erfolgreiches Team

B ü r g e r r e p o r t e r 
Werner Friedel: 
Eine kleine aber 
recht erfolg-
reiche Mannschaft 

schickte die LG Zusam bei den 
schwäbischen Crosslaufmeister-
schaften in Untermeitingen an 
den Start. Bei frühlingshaften 
Temperaturen sowie einer pro-
filierten, gut zu laufenden Rund-
strecke, präsentierten sich die 
LG-Athleten in starker Form und 
feierten die ersten schwäbischen 
Meistertitel des Jahres. 

Ganz vorne mit dabei

Im ersten Wettbewerb mit LG-
Beteiligung, dem Lauf der weib-
lichen Jugend U12 über 1300 
Meter, setzten Lisa Bunk und 
Juliana Kraus die Vorgaben per-
fekt um. Im Ziel freuten sich die 
beiden Nachwuchsläuferinnen 
über die Plätze drei und sechs ih-
rer Altersklasse W11. Ebenfalls 
1300 Meter hatte Leo Eser bei 

der männlichen Jugend M10 zu 
bewältigen. Nach 6:26 Minuten 
lief er als Zweiter durchs Ziel auf 
der Untermeitinger Sportanlage. 
Noch besser machte es sein Bru-
der Anton Eser, der seinen Vor-
jahrestitel verteidigte und dieses 
Mal bei den männlichen Jugend 
M12 in 4:58 Minuten überlegen 
die schwäbische Meisterschaft 
sicherte. Zusammen mit Matti 
Mayr und Phil Scheurle trium-
phierte das LG-Trio auch in der 
Mannschaftswertung der männ-
lichen Jugend U12. 
Highspeed-Cross wurde auf der 
Männer-Mittelstrecke über 2600 
Meter geboten. Hiob Gebisso von 
der TG Viktoria Augsburg bestä-
tigte seinen Sieg bei den „Baye-
rischen“ in Buttenwiesen. Die 
LG Zusam wurde durch Arslan 
Muminovic vertreten, der bei sei-
nem ersten Meisterschaftscross 
mit Platz acht vollauf überzeugte. 
Mit der schweren Heimstrecke 
in Buttenwiesen kam Christina 
Kratzer gar nicht zurecht, doch 

in Untermeitingen holte sie sich 
wieder ein positives Gefühl und 
somit war die schwäbische Vi-
zemeistermeister hinter Katrin 
Geiger (SV Steinheim) eher als 
Erfolg zu werten, nachdem sie im 
Vorjahr noch den Titel gewon-
nen hatte. 

Neue persönliche Bestzeit

Beim 27. Johannesbad Thermen-
Lauf in Bad Füssing überraschte 
Josef Sapper mit einer neuen 
persönlichen Bestzeit auf der 
zehn Kilometer Distanz. In aus-

gezeichneten 33:38 Minuten 
lief der 31-jährige Wertinger auf 
Platz zwölf der Gesamtwertung 
aller 800 Teilnehmer. Bestzeitna-
he 35:33 Minuten erzielte auch 
Wenzel Kurka, der auf Platz 38 
durchs Ziel lief. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3140771

Die Nachwuchssportler präsentieren sich in starker Form

Weitere LG-Ergebnisse und 
Informationen finden Sie auf 
der Homepage der LG Zusam: 
lg-zusam.info

Infobox

Crosslauftitel für den Nachwuchs der LG Zusam

Blick nach Wertingen
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Ganz einfach zum
#besserMACHER werden?
Mit LEW geht das
Die Lech-Reporter zeigen kleine, einfache
Tricks für den Alltag.
Alle Tipps und Videos auf bessermacher.lew.de

AN - CHARD - CHA - RI - PE - EL - 
BEN - FLO - TER - SI - HORN - 
RI - MI

Lösungswort:
myheimat Meitingen verlost in Zusammenarbeit mit Blumen Baur in 
Meitingen einen Einkaufsgutschein im Wert von 20 Euro. Schicken Sie 
eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Adresse und 
Ihrer Telefonnummer an verlosung@mh-bayern.de - der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Einsendeschluss ist am 20. April 2020.

Verlosung

Rätselanleitung:  Aus diesen Silben sind 5 Wörter mit
nachfolgenden Bedeutungen zu bilden: 

Rektor der Mittelschule Meitingen: ... Reithmeir

10

Sudoku

myheimat-Meitingen-Rätsel

leicht mittel schwer

1       2       3       4       5       6       7       8       9       10

Vorsitzender der Kolpingsfamilie Meitingen: Christian ...

 3  9 

Abteilungsleiter Fußball beim SV Thierhaupten: ... Mayr

 7  6 

Vorsitzender des JBO Meitingen: ... Möckl

 4  5 

Rektor der Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule: ... Kühn

 1  8  2 

Für die nächste Ausgabe

ANZEIGEN- UND REDAKTIONSSCHLUSS IST AM FREITAG, 24. APRIL 2020
Die nächste Ausgabe erscheint am Samstag, 9. Mai 2020

Der Coronavirus hält uns weiterhin 
auf Trapp - trotzdem wollen wir Ihnen 
mit der kommenden Mai-Ausgabe ein 
bisschen Freude nach Hause bringen. 
Auch wenn das Gemeinde- und Ver-
einsleben derzeit brachliegt, würden 
wir uns über viele schöne Berichte auf 
www.myheimat.de freuen - wie läuft 
es in Ihrem Verein, was machen Sie in 
Corona-Zeiten? Schreiben Sie uns!

1. Kostenlos anmelden unter www.myheimat. de

2. Text, Bilder und Videos hochladen

3.  Jeder Beitrag hat die Chance in der nächsten
     Ausgabe abgedruckt zu werden.

Deutschlands größtes 
Bürgerreporter-Netzwerk
für Lokales
www.myheimat.de

Schreiben Sie mit auf
www.myheimat.de/meitingen

30



Ganz einfach zum
#besserMACHER werden?
Mit LEW geht das
Die Lech-Reporter zeigen kleine, einfache
Tricks für den Alltag.
Alle Tipps und Videos auf bessermacher.lew.de

AN - CHARD - CHA - RI - PE - EL - 
BEN - FLO - TER - SI - HORN - 
RI - MI

Lösungswort:
myheimat Meitingen verlost in Zusammenarbeit mit Blumen Baur in 
Meitingen einen Einkaufsgutschein im Wert von 20 Euro. Schicken Sie 
eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Adresse und 
Ihrer Telefonnummer an verlosung@mh-bayern.de - der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Einsendeschluss ist am 20. April 2020.

Verlosung

Rätselanleitung:  Aus diesen Silben sind 5 Wörter mit
nachfolgenden Bedeutungen zu bilden: 

Rektor der Mittelschule Meitingen: ... Reithmeir

10

Sudoku

myheimat-Meitingen-Rätsel

leicht mittel schwer

1       2       3       4       5       6       7       8       9       10

Vorsitzender der Kolpingsfamilie Meitingen: Christian ...

 3  9 

Abteilungsleiter Fußball beim SV Thierhaupten: ... Mayr

 7  6 

Vorsitzender des JBO Meitingen: ... Möckl

 4  5 

Rektor der Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule: ... Kühn

 1  8  2 




